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Vorwort
Wir alle bewegen uns im digitalen Raum, wir nehmen  
Kontakt zu anderen Personen auf, wir kommunizieren  
miteinander, wir konsumieren online und wir informieren 
uns online. Ein Teil unseres Alltagslebens findet eben  
auch in der digitalen Welt statt. 
Die Digitalisierung und die mit ihr einhergehenden  
gesellschaftlichen Veränderungen berühren aber nicht  
nur unser Alltagsleben.  
 

Sie betreffen auch die Politische Bildung� die fragen, wie Politische 
Bildung auf die digitale transformation reagieren kann, wie inhaltlich die 
Veränderungsprozesse aufgegriffen werden können und vor allem wie es 
gelingen kann, zur Mitgestaltung und teilhabe an den digitalisierungs-
prozessen zu motivieren, sind ansätze mit denen wir uns bei arbeit und 
Leben intensiv beschäftigten� Gemeinsam stehen wir mitten in diesem 
Prozess� Mit dem Magazin möchten wir einen Einblick geben, welche  
fragestellungen wir aufnehmen und welche Erfahrungen vorliegen�  

die Beiträge von Sebastian Kauer und Nele Hirsch beschäftigen sich mit 
der grundlegenden frage, wie außerschulische politische Bildung 2�0 funk-
tioniert und wo die Politische Bildung heute mit ihren digitalen Bildungs-
angeboten und didaktischen Konzepten steht� 
der artikel von Gerrit Neundorf geht der frage nach, ob digital Game 
Based Learning dazu führt, dass spielend gelernt wird oder doch nur einen 
Biss in den „chocolate-covered Broccoli“ bedeutet� 
die Beiträge von dr� Petra Gärtner, arbeit und Leben Sachsen und dr� Jen-
nifer Seifert, arbeit und Leben Niedersachsen, thematisieren die digitalen 
Veränderungsprozesse in der arbeitswelt� Wie kann gute arbeit in zukunft 
in Betrieben und unternehmen aussehen, ist die zentrale frage im Kontext 
der digitalen transformation der arbeitswelt und der frage der künst-
lichen intelligenz im Betrieb�  

Barbara Menke 
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die Perspektive der arbeitnehmer*innen in diesem Kontext einzunehmen 
und der frage nachzugehen, wie Beschäftigte und Betriebsräte mit digi-
taler Beratung unterstützt werden können, ist der Mittelpunkt des Beitrags 
von dr� Lenore Kahler, arbeit und Leben thüringen�  
den aspekt der Beratung nehmen auch die Kolleg*innen von arbeit und 
Leben Bremen, felix Wesche und Martin Ksellmann, in ihrem Beitrag über 
die Möglichkeiten der digitalen politischen Bildung, der Beratungsstelle 
ada antidiskriminierung in der arbeitswelt auf� 
Wie kann gute digitale Bildung aussehen? diese frage thematisiert Johan-
nes Kemnitz, arbeit und Leben thüringen, in seinem Beitrag zu Qualitäts-
kriterien für die digitalen Bildungsangebote im Kontext der politischen Bil-
dung� die teilhabe aller zu stärken und dabei verschiedene zielgruppen im 
Blick zu behalten steht im Mittelpunkt des Beitrags von christoph feick, 
arbeit und Leben rheinland-Pfalz und fritz Beise, arbeit und Leben Meck-
lenburg-Vorpommern, die aus dem Projekt „digital fit“ heraus die Perspek-
tive der teilnehmer*innen auf der einen Seite und der Bildner*innen auf 
der anderen Seite thematisieren� in Kooperation mit dem SiNuS-institut 
für Sozial- und Marktforschung wurde eine Expertise erstellt, die syste-
matisiert auf die zentralen anforderungen des transformationsprozesses 
bei arbeit und Leben während der Pandemie blickt und Schlüsselkriterien 
guter digitaler didaktik zusammenfasst� Verfasst wurde der Beitrag zu  
der Studie von Samir Čolić, Bundesarbeitskreis Arbeit und leben. 
Politische Bildung in Social Media oder ist instagram ein ort für die  
Politische Bildung? dieser frage gehen anna tötter und Vivian Scheibe 
von arbeit und Leben Schleswig-Holstein in ihrem Beitrag nach�  
die konkrete anwendung in Bildungsprozessen beschreiben inga Steen-
grafe und christian Weber von arbeit und Leben Berlin-Brandenburg sowie 
Kevin Mennenga von arbeit und Leben Niedersachsen in ihren Beispielen 
zur ortserkundung mit einem action Bound und zur historischen Spuren-
suche via Smartphone�  

alle Beiträge verbindet die frage miteinander, wie es gelingen kann auch 
im Netz die Beteiligung aller zu ermöglichen und eine demokratische  
auseinandersetzung zu stärken� Eine Entwicklung, die noch nicht beendet 
ist und uns weiter begleiten wird�  
Mit dem vorliegenden Magazin möchten wir zur diskussion anregen und 
wünschen eine anregende Lektüre� 

Beste Grüße 

Bundesgeschäftsführerin arbeit und Leben
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Wie funktioniert  
gute Politische Bildung 
in einer digitalen Welt?

Sebastian Kauer 

Aus dem Titel ergeben sich mehrere Teilfragen. Was ist gute Politische Bildung? 
Was kennzeichnet unsere „digitale Welt“? Wie hängt beides zusammen?  
Und vor allem: Was folgt daraus für die Praxis der Politischen Bildung?  
Glücklicherweise gibt es zu allen Teilfragen schon eine Menge Überlegungen.  
In diesem Text geht es darum, einen Blick auf die jeweils wichtigsten Grundlagen 
zu werfen. Denn daraus ergeben sich durchaus überraschende Einsichten und 
teilweise konkrete Anregungen für die Praxis. Dabei wird aber auch klar, dass  
es aus Sicht der Politischen Bildung noch Lücken gibt.  >>
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Das Smartphone setzt sich durch –  
ein Game Changer in der Digitalisierung.

© Adam Nieścioruk on Unsplash

Was ist gute Politische Bildung?

Gute Politische Bildung muss zuallererst ihren zweck 
erfüllen: Sie soll Mündigkeit, urteils- und Kritikfähig 
fördern sowie Kompetenzen zur politischen Partizi-
pation� Selbstverständlich müssen außerdem ihre 
inhalte relevant sein und die Qualität der didaktischen 
umsetzung muss stimmen� doch diese Kriterien sind 
nicht absolut, sondern abhängig vom gesellschaft-
lichen Kontext� dieser hat sich in kurzer zeit enorm 
verändert� Ein datum ist sehr gut geeignet, dies zu ver-
anschaulichen: 2007� das ist das Jahr, in dem apple 
das iPhone vorstellte und damit eine kleine revolution 
auslöste� Ein Leben ohne Smartphone ist für viele 
Menschen heute nicht mehr vorstellbar� Was wird 
passieren, wenn es in diesem tempo und in diesem 
ausmaß mit dem technischen fortschritt und der  
digitalisierung weitergeht?

Gute Politische Bildung muss die eigenen Ziele, 
Inhalte und die didaktische Umsetzung immer  
wieder überprüfen und aktualisieren. der Blick  
auf das „klassische Handwerkszeug“ der Politischen 
Bildung und den offensichtlichen Wandel zeigt, dass 
sich unter den Bedingungen der digitalisierung in  
vielen Bereichen Veränderungen ergeben:

•	 Ziele:	Welche Kompetenzen müssen vermittelt  
 werden für die politische Partizipation?
•	 Inhalte:	Wie verändern sich Macht, öffentlichkeit,   
 Meinungsbildung? Was bedeuten chancengleich-  
 heit und Gerechtigkeit?
•	 Didaktische	Umsetzung:	Wie lässt sich an die   
 Lebenswelt und Bedürfnisse der Lernenden an- 
 knüpfen? Wie können handlungsorientierte  
 Konzepte aussehen?

Was kennzeichnet unsere digitale Welt?

„die digitalisierung“ wird oft als Sammelbegriff ver-
wendet, um die Gesamtheit der tiefgreifenden Ver-
änderungen in Wirtschaft, technik und Gesellschaft 
zusammenzufassen, die mit der Verbreitung von 
vernetzter informationstechnologie (it) einhergehen� 
Häufig ist auch die Rede von der digitalen „Revolution“ 
oder „transformation“� in dieser form ist der Begriff 
für die zwecke der Politischen Bildung schwer greif-
bar� Schaut man sich einzelne Bereiche an, ergeben 
sich jedoch leicht anknüpfungspunkte für die Politi-
sche Bildung� Vor allem die offensichtlichen Probleme 
im Bereich der Kommunikation und beim umgang mit 
informationen sind seit Jahren thema der Politischen 
Bildung� zu Phänomenen wie Hate Speech und fake 
News gibt es zahllose angebote� andere Bereiche 
werden oftmals seltener thematisiert – zum Beispiel 
infrastruktur und Teilhabe. 1 
>> 
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Gute Politische Bildung muss sich die Frage stellen, 
welchen Begriff von „Digitalisierung“ sie hat, und 
überprüfen, welche inhaltlichen Prioritäten sie setzen 
will. Es besteht das Risiko, dass die Auseinander-
setzung oberflächlich bleibt und sich auf Symptome 
beschränkt. Eine große Bereicherung für die Analyse 
der digitalen Transformation ist in diesem Zusammen-
hang zum Beispiel das Buch „Das Zeitalter des Über-
wachungskapitalismus“ von Shoshana Zuboff. Ihre 
These ist, dass hinter den oft kritisierten Geschäfts-
modellen von Google und anderen Tech-Riesen neue 
handlungsleitende Logiken stehen. Sie zu verstehen 
hilft, langfristige Entwicklungstendenzen in der digita-
len Wirtschaft zu erkennen sowie ihre Bedeutung für 
die Gesellschaft besser einschätzen zu können. Eine 
weitere bereichernde Perspektive ist die der nach-
haltigen Entwicklung. Nachhaltig ist, was dauerhaft 
tragfähig ist – sowohl ökologisch als auch ökono-
misch und sozial. In der Fachdiskussion wird der Weg 
zu einer nachhaltigen Gesellschaft seit langem als 
gesamtgesellschaftliche Transformation verstanden. 
Dabei wird Digitalisierung weniger als technische 
beziehungsweise wirtschaftliche Entwicklung betrach-
tet, mit deren Folgen sich die Gesellschaft auseinan-
dersetzen muss. Sondern sie steht im Kontext einer 
noch umfassenderen Transformation, und die zentrale 
Fragestellung lautet: Wie können wir die gesellschaft-
liche Transformation – einschließlich der Digitalisie-
rung – im Sinne eines übergeordneten Ziels gestal-
ten? Ebenfalls interessant ist der Begriff Digitale Ethik, 
oder auch die Debatte um ethisches Software-Design. 
Hier geht es darum, Normen und Werte zu reflektieren 
und Digitalisierung zum Gegenstand zu machen.

Was heißt das für die Bildung?

Was ergibt sich aus diesen Überlegungen für die 
Bildungspraxis? Konkrete Ansätze hat zum Beispiel 
die Kultusministerkonferenz (KMK) entwickelt. Sie 
hat 2016 Kompetenzen formuliert, über die Lernende 
verfügen müssen, um in der digitalen Welt zurecht-
zukommen. Diese enthalten zahlreiche Bezüge zur 
Politischen Bildung. Sie reichen von methodischen 
Kompetenzen (1.2 Auswerten und Bewerten: Informa-
tionsquellen analysieren und kritisch bewerten) bis hin 
zu komplexen Inhalten (6.2.5 Die Bedeutung von digi-
talen Medien für die politische Meinungsbildung und 
die Entscheidungsfindung kennen und nutzen; 6.2.6 
Potenziale der Digitalisierung im Sinne sozialer Integ-
ration und sozialer Teilhabe erkennen, analysieren und 
reflektieren). Das KMK- Kompetenzkonzept kann auch 
außerhalb der Schule als eine Art Checkliste dienen. 
Vor allem für die Modernisierung von Methoden, denn 
diese nehmen dort großen Raum ein. Es ist jedoch 
offensichtlich, dass der Anspruch der Politischen 
Bildung an die Auseinandersetzung mit der Digitalisie-
rung weit über das Kompetenzkonzept der KMK hin-
ausgeht. Die KMK-Strategie könne den Eindruck eines 
„unkritischen Optimismus hinsichtlich des Einsatzes 
von Technik“ erwecken, so die Initiative Keine Bildung 
ohne Medien.2 Die Diskussion ist umfangreich und 
sicher nicht abgeschlossen.3  

Aus Sicht der Politischen Bildung ist ein Beitrag aus 
dieser Debatte besonders interessant: Das soge-
nannte Frankfurt-Dreieck 4, das eine Gruppe von Fach-
leuten aus Informatik, Medienpädagogik und Medien-
wissenschaft 2019 vorgestellt hat. Demnach muss 
eine Bildung, welche die notwendigen Kompetenzen 
für Partizipation in einer digitalen Welt vermitteln will, 
immer mehrere Perspektiven berücksichtigen (siehe 
Abbildung). Dazu gehören neben technischen Funkti-
onen beziehungsweise medialen Strukturen auch die 
gesellschaftliche Perspektive sowie die Frage nach 
den Interaktionen – zum Beispiel, wie und warum 
Menschen Medien nutzen.

1 // Einen vergleichsweise gut zu bewältigenden Überblick über die 
verschiedenen Bereiche der digitalen Transformation bietet die Aus-
gabe Digitalisierung aus der Reihe Informationen zur Politischen Bil-
dung, im Volltext zugänglich auf der Internetseite der Bundeszentrale 
für Politische Bildung. https://www.bpb.de/izpb/digitalisierung-344/ 
2 // https://www.keine-bildung-ohne-medien.de/ 
stellungnahmekmkstrategiepapier/ 
3 // https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/298882/
kompetenzen-fuer-die-digitale-welt-und-politische-bildung
4 // https://www.keine-bildung-ohne-medien.de/frankfurter-dreieck/
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Das Frankfurt-Dreieck veranschaulicht, dass bei der 
Auseinandersetzung mit der „digitalen Welt“ immer 
verschiedene Perspektiven berücksichtigt werden müssen. 

© Lizenz: cc by-sa/4.0/deed.de 
Link Urheber: https://dagstuhl.gi.de/fileadmin/GI/Allgemein/PDF/
Frankfurt-Dreieck-zur-Bildung-in-der-digitalen-Welt.pdf 

Sebastian Kauer leitet ein Redaktionsbüro 
für digitale Bildungsmedien in Köln. Mit 
seinem Team entwickelt er Unterrichts-
materialien und Websites für den Bildungs-
bereich. Die Schwerpunkte sind Politische 
Bildung, Lernen in der digitalen Gesellschaft 
und Bildung für nachhaltige Entwicklung.

www.redaktion-kauer.de

dieses dreieck der Perspektiven ist sowohl für die 
aufbereitung von themen hilfreich als auch für die 
didaktische umsetzung� Beim Phänomen „fake News“ 
zum Beispiel ergeben sich folgende fragen:

• Funktion: Wie kann es sein, dass fake News ins   
 Netz gelangen? Wie erreichen sie große reich-
 weiten?
• Interaktion: Wer verbreitet fake News und warum?   
 Wer ist anfällig für fake News?
• Gesellschaft: Warum können fake News dem   
 gesellschaftlichen zusammenhalt schaden? 
 Wie kann die Gesellschaft mit dem Phänomen   
 umgehen?

Viele Bildungsangebote zu diesem thema zielen dar-
auf, die Kompetenzen der Lernenden zur Beurteilung 
von Quellen zu stärken� die Betrachtung aus mehreren 
Perspektiven zeigt, dass auf diese Weise nicht das 
komplette Bild vermittelt wird� unter anderem spielen 
bei fake News die funktionen und das interaktionsde-
sign von sozialen Netzwerken eine rolle�

Wäre es aus Sicht der Politischen Bildung nicht 
wichtig, wenn Lernende erkennen, wie Benutzerober-
fl ächen das Verhalten von Nutzer*innen beeinfl ussen 

und die Verbreitung von inhalten fördern – oder 
bremsen können? dass unternehmen wie facebook 
enormen aufwand in das interaktionsdesign ihrer 
apps stecken? und dass dahinter das interesse steht, 
möglichst viel Profi t zu erzielen? Daraus ergibt sich 
eine komplexe Konstellation von akteur*innen 
mit verschiedenen interessen – unternehmen, Nutzer*
innen und gegebenenfalls aufsichtsbehörden – mit 
jeweils unterschiedlichen Handlungsspielräumen� 

//  8

Arbeit und Leben mAgAzin 2022  

Wie funktioniert gute Politische Bildung in einer digitalen Welt?

https://www.redaktion-kauer.de
https://dagstuhl.gi.de/fileadmin/GI/Allgemein/PDF/Frankfurt-Dreieck-zur-Bildung-in-der-digitalen-Welt.pdf


Politische Bildung in der 
Turbo-Digitalisierung: 
Zwischen Zoom- Fatigue 
und zukunftsgerechter 
Transformation

Nele hirSch

Profession-Politischebildung: das Jahr 2020 
hat uns alle vor große Herausforderungen gestellt� 
die Politische Bildung hat vermehrt mit einer großen 
digitalisierungsoffensive geantwortet� Mit ein wenig 
abstand schauen wir nun auf diese turbo-digitali-
sierung zurück: aber was sehen wir? Wo stehen wir 
heute mit unseren digitalen Bildungsangeboten und 
didaktischen Konzepten in der Politischen Bildung?

Hirsch: ich teile den Eindruck, dass diese corona-
Pandemie sehr viel angestoßen hat� Viele Pädagog*
innen standen vor der neuen Herausforderung: 
das was wir vorher analog gemacht haben, müssen 
wir jetzt plötzlich in den virtuellen raum transferieren� 
ich bin noch etwas skeptisch bei der frage, ob sich 
tatsächlich auch die art und Weise von Bildungs-

Der Corona-Turbo als 
Beschleuniger der Digitalisierung

prozessen verändert hat� Eventuell hat ausschließlich 
eine 1:1-Übertragung von analogen Bildungskonzep-
ten auf den virtuellen Raum stattgefunden. ich fi nde: 
das kann es noch nicht sein, was wir wirklich errei-
chen sollen und wollen� denn es geht nicht darum, 
dass Bildung digitaler wird – es geht darum, dass 
erkannt werden muss, dass wir heutzutage alle in 
einer Kultur der digitalität leben� deswegen muss 
auch Bildung, Lernen und Lehren, in dieser Kultur 
der digitalität gestaltet werden� >>

„Ich glaube, die aktuelle Lage ist tatsäch-
lich eine große Chance sowohl für fl exibles 
Lernen sowie für personalisiertes, indi-
vidualisiertes Lernen.“  Nele Hirsch 
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hier vermehrt auszutauschen� dieses angebot gestal-
tet sich offener und flexibler für alle Teilnehmenden. 
das Potential dabei ist, dass mehr Menschen erreicht 
werden, für die es ansonsten nicht möglich ist, den 
ganzen tag wegzufahren� Beispielsweise ein Elternteil 
mit zwei Kindern zu Hause kann dann auch sagen: 
„ach ich habe jetzt Lust zu lernen� ich guck mir das 
mal zwischendrin an und dann bin ich sozusagen  
mit dabei�“
das andere ist, dass das Lernen viel personalisier-
ter werden wird� Gerade durch inputphasen und die 
Verfügung von flip kann das Lernen gezielt im eige-
nen tempo durchgeführt werden� also wenn ich jetzt 
irgendwas schon kenne und mich mit irgendwas aus-
einandergesetzt habe, dann muss ich mir dazu nicht 
mehr das Erklär-Video anschauen� ist es aber ein ganz 
neues thema für mich, dann kann ich mir das mehr-
mals anschauen, kann zwischendrin stoppen, etc�  
ich glaube, das ist tatsächlich eine große chance 
sowohl für flexibles lernen als auch für persona- 
lisiertes, individualisiertes Lernen�

Die Rolle der Sozialen Medien

Profession-Politischebildung: Beim Thema Digita-
lisierung finden wir uns, als politische Bildner*innen, 
recht schnell bei den Debatten rund um soziale 
Medien wieder. Eigenen sich alle soziale Medien für 
die Politische Bildungsarbeit?

Hirsch: ich würde sagen soziale Medien sind per  
se eine Herausforderung für die Politische Bildungs-
arbeit� inhaltlich geht es hierbei auch um die fragen: 
Wie kommunizieren wir? Wie entstehen Meinungen? 
Wie kann ich eine eigene Position zu einem bestimm-
ten Thema finden? All das findet in der Kultur der Digi- 
talität nicht nur, aber maßgeblich über soziale Medien 
statt� darum muss die Politische Bildung soziale 
Medien sowohl als Lerninhalt als auch als mediale 
form der eigenen Kommunikation aufgreifen� >>

Profession-Politischebildung: Unser Eindruck ist, 
dass wir uns konzeptionell dennoch sehr an den  
Dingen orientieren, die wir aus der Präsenz kennen. 
Was macht aus digitalen Konzepten schließlich 
etwas spezifisch Digitales? Ist es der Vorzug der 
Flexibilisierung? Also, dass wir in der Richtung von 
asynchronen Arbeiten voranschreiten werden?

Hirsch: ich denke, dass Politische Bildung im digita-
len raum dafür sehr großes Potenzial hat� Mit frühe-
ren Strukturen verbinden wir: Wir haben eine Bildungs-
veranstaltung da fahren wir alle hin� dafür haben wir 
uns einen tag freigeräumt und dieser ist anschließend 
wieder zu Ende� Nun gibt es flipped-Materialien, die 
vorab angeschaut werden können� Lernende kön-
nen sich untereinander schon im Vorlauf asynchron 
austauschen� anschließend gibt es eine kurze syn-
chrone Phase, die gezielt genutzt wird, um sich auch 

Digitale Angebote haben das Potential Menschen zu erreichen,  
die sonst nicht an Bildungsangeboten teilnehmen könnten.

© Photo by Picsea on Unsplash
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Hirsch: ich stimme zu. Das findet als ein gesellschaft-
licher Prozess statt und ich teile den Eindruck, dass 
filterblasen eine große Gefahr darstellen können� 
andersrum gedacht aber, wenn ich wieder mit posi-
tivem Blick auf die Politische Bildung schaue; Genau 
deshalb gibt es die Politische Bildung, weil sie doch 
räume schaffen kann, in denen ein austausch statt-
findet. Wir als politisch Bildende versuchen mit  
Menschen zu reflektieren: Woher bekomme ich 
denn meine informationen, befinde ich mich hier  
wirklich in einer reinen filterblase oder bekommen  
ich auch aus unterschiedlichen Perspektiven content 
vorgeschlagen? auch da würde ich sagen:  
Gesellschaftlich ist das eine große Herausforderung 
und deshalb eben auch eine Herausforderung für die  
Politische Bildung� diese kann viel dazu beitragen, 
dass der digitale austausch in eine sinnvolle gesell-
schaftliche richtung steuert� >>

Profession-Politischebildung: Heißt es also,  
sich der Aufmerksamkeitsökonomie zu stellen?  
Es scheint uns, dass sich hier neue konstruktive  
Konstellationen, aber auch Konkurrenzen ergeben:  
Sehr dynamischer und sehr guter Content auf You-
tube ist schnell klick- und konsumierbar. Steht das  
nicht dem Bildungsdenken von politischen Bildner* 
innen entgehen, welche die analytische Auseinander-
setzung und das reflexive Gespräch suchen?

Hirsch: ich glaube, es gibt immer mehrere Sachen 
parallel. ich kann selbst sehr reflexiv über etwas nach-
denken und mich trotzdem über einen kurzen clip, den 
ich auf TikTok finde, freuen, in dem ich schnell und 
kurz lernen und einfach konsumieren kann� da würde 
ich erstmal nicht mit einem entweder-oder denken 
argumentieren, sondern ich glaube durchaus, dass 
Menschen fähig sind auf unterschiedlichen arten und 
Weisen lernen zu können� dann ist es erstmal eine 
gute Sache, dass man ihnen diese Vielfalt ermöglicht�

Profession-Politischebildung: Und dennoch  
sprechen wir über Informations- und Filterblasen,  
die unsere Gesellschaft zu fragmentieren drohen. 
Gegen-Öffentlichkeiten, so eine oft gehörte Einschät-
zung, verhindern demokratisierenden Dialog. Dann 
halten wir plötzlich keine Vielfalt der Kommunikation 
in unseren Händen, sondern stehen vor einer ver-
stärkten Fragmentierung. Was bedeutet das für  
die digitale Politische Bildung?

Informations- und Filterblasen –  
Ein großes Thema in der Politischen Bildung

© Zdeněk Macháček on Unsplash
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Profession-Politischebildung: Vor allem klingt das 
eher nach Konfrontation. Wenn wir uns vorstellen, 
wir treten einer Telegramm-Gruppe bei und wollen 
Politische Bildung machen, ob wir das jetzt under-
cover machen oder für alle sichtbar als Institution 
sei dahingestellt, klingt das doch nicht nach dem 
refl exiven Raum, der uns in der Politischen Bildung 
vorschwebt. 

Hirsch: Grundsätzlich geht es um die frage, wie kön-
nen überhaupt Menschen erreicht werden� Eine Web-
seite aufzusetzen in der Mythen entlarvt werden, die in 
telegramm-Gruppen kursieren, reicht nicht� ich muss 
mir also die frage stellen, wie erreichen die sehr klug 
und refl exiv aufgearbeiteten Mythen dieser Webseite 
überhaupt Menschen in dieser telegramm-Gruppe� 
Es gilt sich hierbei zu überlegen, was wird Menschen 
angeboten, die aufgeschlossen und zumindest offen 
sind und weiterdenken wollen in dieser telegramm-
Gruppe� Was bietet man denen für Möglichkeiten? 
Bekommen, diese Menschen irgendein kleines argu-
ment an die Hand, welches sie dann teilen können in 
dieser telegramm-Gruppe oder bekommen sie nur ein 
30-seitiges Pdf, in dem alles ausführlich dargestellt 
wird� und letzteres hilft diesen Menschen wahrschein-
lich nicht und dann startet dort auch keine Politische 
Bildung�

Apps – mehr als ein Snack 
zwischendurch?

Profession-Politischebildung: Unter dem Aspekt 
betrachtet, wie beurteilen Sie denn dann die ganzen 
Apps, die im Moment auch von Seiten der Politischen 
Bildung lanciert werden? Die Apps, die vielleicht 
nochmal kurz an der Bushaltestelle genutzt werden 
können. Hierbei wird oft möglichst niedrigschwellig 
auf Aspekte der Gamifi cation gesetzt – also auf 
spielerische Ansätze, die auch Spaß machen sollen.
 >>

Möglichkeiten der Aufsuchenden 
Politischen Bildung im digitalen Raum

Profession-Politischebildung: Das bedeutet, Stich-
wort aufsuchende Politische Erwachsenenbildung, 
dass wir nochmal ganz neue Formate anzuschauen 
haben?

Hirsch: aufsuchende Politische Erwachsenenbildung 
ist tatsächlich eine große Stellschraube� im analo-
gen raum war es, so glaube ich, einfacher entweder 
räume zu schaffen oder auch zu räumen hinzuge-
hen, die eben schon bestehen, in denen dann mit 
Menschen in austausch und Kommunikation getreten 
werden konnte� das ist in einem online-raum oder 
einem virtuellen raum auch möglich, aber erstmal 
doch relativ herausfordernd� also dann gibt es eben 
die telegram-Gruppen, in denen in irgendeiner form 
gehetzt oder geschimpft und sich gegenseitig in die-
ser Meinung bestätigt wird� Es gibt bekanntermaßen 
widerliche facebook-Kommentare – dieses auszu-
halten und sich anschließend zu überlegen, wo kann 
denn da jetzt die aufsuchende Politische Erwachse-
nenbildung sein – eine Herausforderung und wich-
tige aufgabe!

„Eine Webseite aufzusetzen in der 
Mythen entlarvt werden, die in Tele-
gramm-Gruppen kursieren, reicht nicht. 
Ich muss mir also die Frage stellen, wie 
erreichen die sehr klug und refl exiv auf-
gearbeiteten Mythen dieser Webseite 
überhaupt Menschen in etwaigen Tele-
gramm-Gruppen.“ Nele Hirsch 
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Hirsch: ich bin grundsätzlich der auffassung, dass 
Bildung und damit dann eingeschlossen auch Politi-
sche Bildung eine öffentliche Herausforderung ist und 
das dann auch öffentlich fi nanziert werden muss.
ich selbst arbeite im Bildungslabor nach dem 
Geschäftsmodell des teilens� das bedeutet, wenn ich 
Lehrmaterialien, Bildungsmaterialien und Bildungsin-
halte erstelle, dann vereinbare ich, dass diese unter 
einer offenen Lizenz anschließend zur Verfügung 
stehen� das führt dazu, dass die Bildungsinhalte dann 
auch allen zur Verfügung stehen und vor allem auch 
von allen weiter genutzt und angepasst werden kön-
nen� das halte ich grundsätzlich für eine sehr nach-
haltige Herangehensweise an Bildungsfi nanzierung. 
Etwas platt gesprochen: Es ist Blödsinn, dass jede 
organisation, alle Pädagog*innen das rad immer 
wieder neu erfi nden. ich glaube durch dieses Prinzip 
öffentlicher finanzierung und offenen teilens kann 
Bildung und gerade auch Politische Bildung für alle 
besser werden und sich auch besser verbreiten� 

Hirsch: apps sind ein total wertvolles und wichtiges 
angebot, bei dem Menschen sich überhaupt nieder-
schwellig informieren können und bei dem Menschen 
auch sehr schnell, microcontent-mäßig, inhalte lernen 
können� das ist eine großartige Sache, aber apps 
dürfen eben auch nicht überschätzt werden� für den 
Schritt, dass eine Person sich diese app herunterlädt, 
muss diese überhaupt erst mal erkannt haben, dass 
ein Problem oder eine Herausforderung vorliegt – und 
dann auch den Willen aufbringen, etwas dazu lernen 
zu wollen� diese app zu erstellen ist also das eine, die 
andere frage ist, wie diese app dann überhaupt bei 
möglichst zahlreichen Menschen ankommt�

Finanzierung und Monetarisierung 

Profession-Politischebildung: Wir sind in der 
Turbo-Digitalisierung, 2020 sehr oft in Vorleistung 
gegangen. Das bedeutet, dass viele Bildungsange-
bote kostenfrei zugänglich gewesen sind. Es war die 
Sternstunde für Niedrigschwelligkeit, in Bezug auf 
persönliche fi nanzielle Hürden. In der politischen 
Bildungslandschaft gibt es einige Träger, die nun 
bereits planen für ihre Angebote Teilnahmegebüh-
ren zu erheben. Ist das der nächste logische Schritt, 
dass wir Teilnahmegebühren erheben oder ist das in 
einer Welt voller YouTube, Mediatheken, Twitter & Co. 
kaum durchführbar? 

interviewte*r: Nele hirsch ist Bildungswissenschaftlerin 
mit dem Fokus auf Lernen unter den Bedingungen der 
Digitalität. In dem von ihr gegründeten eBildungslabor 
unterstützt sie Bildungsakteur*innen von Schule bis zur 
Erwachsenenbildung bei der Umsetzung zeitgemäßer 
Bildung. Nele twittert via @ebildungslabor und bloggt auf 
ebildungslabor.de

interviewer*in: David Stein betreut das Modellprojekt 
‚UpDate!: Professionalisierung der politischen Bildung in 
der Einwanderungsgesellschaft‘ bei dem Bundesausschuss 
politische Bildung (bap) e.V. 

Förderung: Gefördert wird das Projekt von der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb).
Der Beitrag wurde zuerst am 08. April 2021 auf www.profession-politischebildung.de veröffentlicht.
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Digitale Spiele sind aus dem Alltag von Aufwachsenden nicht mehr wegzudenken.
Als anerkanntes Kulturgut verfügen Games scheinbar über unbändige 
Anziehungskräfte, welche sich insbesondere formelle Bildung häufi g wünschen 
würde. Was liegt also näher, als das System Gaming mit dem System Bildung 
zu kombinieren, um maximale (Lern)Erfolge zu erzielen?

Gerrit NeuNDOrF

 Digital Game 
   Based Learning –

Mit Begeisterung spielend lernen 
  oder doch nur ein Biss in den  
 Chocolate-Covered Broccoli?

Das Spiel – Pimp my Kompetenzen!

im Spiel werden Kompetenzen erworben, erprobt und 
ausgebaut! – auf Sätze wie diese stoßen Pädagog*
innen und Bildner*innen häufi g. Gestützt werden 
solche aussagen u�a� durch forschungsergebnisse 
aus der Spielpädagogik und Entwicklungspsychologie� 
Bei der frage nach der rolle des digitalen Spiels und 
potentieller transferprozesse in der Bildung scheint 
aber sowohl die öffentliche Meinung, als auch die 

forschung noch am anfang der debatte zu stehen� 
dabei wird zumindest die frage nach der Verortung 
von Spiel in unserem Leben kontrovers, ja fast schon 
gegenläufi g diskutiert. Hier sei nur am Rande die 
Sichtweise von Spieltheoretiker*innen wie Johan 
Huizinga und roger caillois auf der einen und 
Miguel Sicart auf der anderen Seite genannt� 
>>

© CCB_Stephen Ransom Photogra-
phy@flickr_CC BY-NC-SA 2.0
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Digital Game Based Learning (DGBL) – eine Annäherung

Während erstere Spiel als etwas Losgelöstes vom 
Ernstcharakter der Welt begreifen, welches damit 
auch seine eigenen Spielräume braucht, sieht Sicart  
„Play“ eher als ein ganzheitliches Konstrukt, das 
Mensch, Welt und Spiel miteinander verknüpft� 
zumindest bei der auseinandersetzung mit digital 

Game Based Learning hilft der Blick auf die theorien 
von Sicart deutlich besser, um nachvollziehen zu kön-
nen, warum Games über Playful thinking bzw� Play-
fulness (als Einstellung) im Lehr- und Lernalltag eben 
nicht zwangsläufig abgelöst vom Ernstcharakter der 
Welt eingesetzt werden können�

Eine Mediendidaktik, welche sich mit dem Lehren  
und Lernen mittels digitaler Spiele beschäftigt, wird 
seit der Einführung des Begriffes im Jahr 2007 durch 
Marc Prensky  auch als digital Game Based Lear-
ning (abk�: dGBL) bezeichnet� ziel von dGBL ist es, 
die Motivationsmechanismen von digitalen Spielen 
auf Lehr- und Lernkontexte zu übertragen, um damit 
lebensweltorientiert Lernerfolge zu erzielen� aktuell 
werden mindestens drei verschiedene oberformen 
innerhalb des dGBL beschrieben�
Lernspiele – die wahrscheinlich älteste und bekann- 
teste form Games für Bildungszwecke zu nutzen –  
sind klassische Lernspiele� diese integrieren Mini-
spiele in unterschiedlichsten Variationen in Lernin-
halte, welche dabei aber vor allem das eigentliche 
lernen und Üben nur auflockern, bzw. als Belohnung 
nach erfolgreicher Lösung fungieren sollen� Hierbei 
werden z�B� Matheaufgaben nach Lehrplan bearbeitet, 
wobei spielerische Elemente eher als rahmung mit 
geringem unterhaltungswert eingebaut sind� Größter 
Kritikpunkt dieser Vorgehensweise ist sicherlich, dass 
Elemente wie flow, also das positive Gefühl einer   
völligen Vertiefung und restlosen aufgehens in einer 
tätigkeit sowie das Erzählen einer Geschichte, welche 
bei Games wesentliche Elemente ihres Erfolges aus-
machen, kaum zum tragen kommen, bzw� bewusst 
unterbunden werden. Der häufig zitierte Vergleich 
mit dem „chocolate-covered Broccoli“ trifft wohl auf 
diese form des dGBL am besten zu, auch wenn der 
Vergleich im allgemeinen gerne im Bezug zum dGBL 
herangezogen wird�
 

Serious Games – diese sogenannten ernsthaften 
Spiele werden im Gegensatz zu populären Games 
eben nicht zum spielerischen Selbstzweck bzw� zur 
unterhaltung konzipiert, sondern vom erstem impuls 
an als Bildungsmedien entwickelt� im unterschied 
zum Lernspiel stehen eher Erfahrungen als reine 
Wissensvermittlung im Vordergrund� themen werden 
spielerisch eröffnet, wobei das Spieldesign didaktisch 
ausgerichtet ist� insbesondere dann, wenn die Spie-
lenden die angebote auf Grundlage von geschaffenen 
Kontexten annehmen und in ihrer Reflexion beglei-
tet werden, haben Serious Games enormes Poten-
tial� Bestehende Schwächen, welche zumeist in den 
geringen zur Verfügung stehenden Produktionsmitteln 
begründet liegen, können hier bei didaktisch klugem 
Einsatz gut kompensiert werden� als relativ aktuelles 
Beispiel zur Politischen Bildung wäre hier Leons iden-
tität zu nennen�

Serious Playing – wird die didaktische aufarbeitung 
und der Einsatz (das ernsthafte Spielen) von ganz 
normalen populären Games in Bildungskontexten 
genannt, welche in erster Linie zu unterhaltungs- 
zwecken – und zum teil mit Millionenbudget ausge-
stattet – entwickelt wurden� die Vor- und Nachteile 
dieser Spiele liegen klar auf der Hand: Während sie  
als Spiele zumeist wunderbar funktionieren und in 
ihren Bann ziehen können, muss ein Lehr- und Lern-
kontext zunächst als didaktisch kreativer Prozess 
selbst geschaffen werden� dieser Prozess verlangt 
von den Pädagog*innen und Bildner*innen ein viel
>> 
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Screenshot aus dem Spiel Leons Identität.
Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen

höheres Maß an Bereitschaft, sich mit dem Medium 
als solches auseinanderzusetzen, um am Ende die 
erhoffte Win-Win Situation für Lehrende und Lernende 
zu erreichen� da Games aber immer auch als Spiegel 
der Gesellschaft fungieren, lassen sich mannigfaltige 
themenbereiche in diesen sogenannten off-the-shelf 

Spielen finden. Ein guter Ansatz könnte hier auch der 
sein, die jugendlichen zielgruppen direkt in die didakti-
schen Prozesse mit einzubinden – Stichwort Peer-to- 
Peer Lernen� als impuls könnte im Kontext der poli-
tischen Bildung z�B� ein Spielabschnitt zu Karl Marx 
aus assassin’s creed Syndicate fungieren� >>

1 //   https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/JIM/2020/JIM-2020_Grafiken.pdf 
https://www.kulturrat.de/thema/kulturgut-computerspiele/ 
https://www.kindergartenpaedagogik.de/fachartikel/freispiel-spiele/die-bedeutung-des-spiels-fuer-die-entwicklung-des-kindes 
Caillois, R. (2017): Die Spiele und die Menschen, Maske und Rausch, Berlin.
Sicart, M (2014): Play Matters (Playful Thinking), Cambridge.
Prensky, M. (2007). Digital game-based learning, Saint Paul.
Breuer, J. (2010): Spielend lernen? Eine Bestandsaufnahme zum (Digital) Game-Based Learning, Düsseldorf.
https://leon.nrw.de
Leons Identität ist ein detektivisches Abenteuerspiel mit dem Fokus auf der Erforschung einer Spielwelt. Es handelt vom  
schleichenden Abdriften eines Jugendlichen in die radikale Szene der Neuen Rechten und seinem rätselhaften Verschwinden.
https://www.youtube.com/watch?v=uwLAz_TBfQg&t=35s 
Bei Assassin’s Creed handelt es sich um eine Videospielreihe. Die verschiedenen Teile der Reihe finden in unterschiedlichen histori-
schen Kontexten statt. Assassin’s Creed Syndicate behandelt die industrielle Revolution. Es tauchen diverse historische Persönlich-
keiten auf, darunter Karl Marx. Es sei darauf verwiesen, dass es das Spiel mit historischer Akkuratesse nicht immer genau nimmt. 
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Gerrit Neundorf arbeitet als Medienpädagoge bei 
Spawnpoint –  
Institut für Spiel- und Medienkultur. Dort ist er 
inhaltlich neben Digital Game Based Learning in der 
spielerischen, medienpädagogischen Auseinander-
setzung mit Webvideo, Social Media, Virtual Reality, 
Augmented Reality, Making & Coding aktiv.

www.institut-spawnpoint.de

Weitere Ansätze im Kontext von DGBL

Enormes Potential für formelle als auch informelle  
Bildungsprozesse hat die aktive Medienarbeit 
zum thema Games� Hier sollten die sogenannten 
Expressive Games und News Games nicht uner-
wähnt bleiben� Verortet als Subgenres der Serious 
Games, werden sie zumeist von Künstler*innen oder 
Journalist*innen erstellt, um sich mit (persönlichen, 
künstlerischen) aussagen bzw� Nachrichten spie-
lerisch mit gesellschaftsrelevanten themen ausei-
nanderzusetzen� Lernende können u�a� über diese 
dGBL ansätze selbst aktiv werden und eigene Games 
produzieren� der fokus liegt hier vor allem auf der 
Beschäftigung mit und der Vermittlung von inhalten 
und weniger auf dem Produkt an sich� Gerade die 
medienpädagogische auseinandersetzung mit Games 
sollte auch hier ansetzen, um sich dem Medium aktiv 
und ganzheitlich zu nähern� 

abschließend sei erwähnt, dass auch der Begriff der 
Gamification häufig im Kontext des DGBl verortet 
und zum teil sogar gleichgesetzt wird� dies erscheint 
auf den ersten Blick nachvollziehbar, da sich auch in 
der Gamification Elemente aus digitalen Spielen (z.B. 
Punkte, Aufstiegssysteme usw.) wiederfinden. Diese 
werden dann jedoch in spielfremden Kontexten (auch 
in der wirtschaftlichen Produktion) zur Motivations-
steigerung und zur Verhaltensänderung eingesetzt� 
Gerade in Bildungskontexten sollte Gamifikation ent-
sprechend reflektiert zum Einsatz kommen.  

© Alex Motoc on Unsplash
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Politische Jugendbildung hat ein 

digitales Zuhause: Den Jugendbildung 

Blog von Arbeit und Leben. Auf der Web-

site www.politische-jugendbildung.blog 

werden aktuelle Beiträge zu Themen, 

Methoden, Veranstaltungen und politi-

schen Hintergründen veröffentlicht und 

die Debatte für die Fachöffentlichkeit 

abgebildet. Von neuen Seminarformen 

über Best Practice und Veranstaltungsan-

kündigungen bis hin zu aktuellen Fach-

news: Hier wird das Themenspektrum 

rund um die politische Jugendbildung 

abgedeckt. 

Die Beiträge werden von Jugendbildungsreferent*innen 

geschrieben und verantwortet.

Frisch auf dem Blog erschienen ist die neue Material-

sammlung. Hier fi nden sich, sortiert nach Kategorien, 

spannende und nützliche Materialen rund um das Thema 

Politische Jugendbildung. 

Zielgruppe des Blogs sind Jugendbildungsreferent*innen, 

Teamende und Multiplikator*innen. Wer einen Artikel, einen 

Termin, oder anderweitige Informationen beitragen möchte, 

kann sich an das Redaktionsteam wenden unter:

redaktion@politische-jugendbildung.blog

www.politische-jugendbildung.blog

JETZT NEU: Materialsammlung 
auf unserem „Jubi-Blog“
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Dr. Petra GÄrtNer

Im Zuge der Digitalisierung verändern sich Arbeitsorganisation und -gestaltung 
rasant. Veränderungs- und Lernbereitschaft werden zu essentiellen Vorausset-
zungen für Beschäftigungsfähigkeit. Neue Kompetenzanforderungen und der Ein-
satz neuer Technologien fordern Betriebe und Beschäftigte gleichermaßen heraus. 
Vor diesem Hintergrund bietet das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS)-Förderprogramm „Zukunftszentren“ begleitende Unterstützung in den 
Regionen. Dem Zentrum digitale Arbeit kommt dabei eine bündelnde und 
themensetzende Rolle zu.

Der Mensch im 
Mittelpunkt der digitalen 
Transformation der 
Arbeitswelt 

Fotos: Unsplash; oben: 
©ThisisEngineering RAEng

links: ©Jim Reardan 
rechts: ©Jeswin Thomas
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Probleme� Vielerorts prägen älter werdende Beleg-
schaften die betriebliche Situation, in der die techno-
logischen umbrüche durch innovation und komplexe 
Veränderungsprozesse in der arbeit gelingen und zur 
Sicherung der zukunftsfähigkeit führen müssen�

Mit den sich überlagernden Erfordernissen sowohl 
den digitalen wie auch den demografischen Wandel 
zu bewältigen, gewinnt die regionalspezifisch ausge-
prägte transformationskompetenz in ostdeutschland 
aktuell an Bedeutung� anknüpfend an die historisch 
aus dem abrupten Systembruch in Wirtschaft und 
arbeitsmarkt hervorgebrachte fähigkeit zur Gestal-
tung von tiefgreifenden Veränderungen, bietet der 
zeitliche Vorsprung im umgang mit den aktuellen 
Veränderungserfordernissen die chance, den über-
regionalen Erfahrungstransfer zu bereichern�

Die Förderung von Zukunftszentren 

Vor diesem Hintergrund hat das Bundesministerium 
für arbeit und Soziales (BMaS) 2019 das Europäi-
sche Sozialfonds (ESf)- Programm „zukunftszent-
ren“ aufgelegt� Es zielt darauf ab, insbesondere kleine 
und mittlere unternehmen (KMu), Beschäftigte und 
Betriebsräte, aber auch Selbständige für die Gestal-
tung dieser komplexen transformationsprozesse zu 
befähigen und zu unterstützen� Mit einem ganzheit-
lichen und partizipativen ansatz soll die betriebliche 
und individuelle Gestaltungskompetenz gestärkt und 
die Selbstlernfähigkeit mit einem neuen Verständ-
nis von Qualifizierung gefördert werden. in allen 
fünf ostdeutschen flächenländern wirken regionale 
Zukunftszentren am regional- und branchenspezifi-
schen Bedarf ausgerichtet in der zielgruppenorien-
tierten Beratung und Erprobung innovativer Qualifizie-
rungskonzepte� Ein übergeordnetes zentrum digitale 
arbeit (zda) bündelt das Wissen und sorgt für einen 
bundesweiten austausch� Ein Haus der Selbständigen 
richtet sich an Solo-Selbstständige und Plattformbe-
schäftigte� Beschleunigt durch die corona-Pandemie 

Komplexe Herausforderungen für 
Betriebe und Beschäftigte

die fortschreitende digitalisierung prägt immer mehr 
den arbeits- und Berufsalltag und stellt Betriebe und 
Beschäftigte vor die Herausforderung, den komplexen 
Wandlungsprozess der arbeitswelt aktiv zu gestalten� 
digitale technologien durchdringen Wertschöpfungs-
ketten, Geschäftsprozesse und betriebliche abläufe in 
hoher Dynamik und führen zu neuen Tätigkeitsprofilen 
sowie Kompetenz- und Qualifikationsanforderungen 
der Beschäftigten� Berufsbilder verändern sich und 
Auswirkungen auf Erwerbsbiografien, etwa hinsicht-
lich einer Substituierbarkeit durch digitale Lösungen, 
sind die folge� die Potenziale digitaler technologien 
und anwendungen bieten einerseits chancen für neue 
betriebliche und individuelle Entwicklungsperspek-
tiven und eine menschengerechtere Gestaltung der 
arbeit, erzeugen aber zugleich auch einen erhöhten 
Veränderungs- und anpassungsdruck, der inzwi-
schen alle Wirtschaftsbereiche erfasst hat� fehlende 
Erfahrung mit disruptiven Veränderungen und agilen 
arbeitsformen, oft gepaart mit Skepsis hinsichtlich 
der auswirkungen auf die individuelle arbeitssituation, 
mangelnde Entscheidungs- und Veränderungsbereit-
schaft und ausstehende Veränderung in der berufli-
chen Aus- und Weiterbildung, wirken häufig als Gestal-
tungshemmnisse�

Parallel dazu stehen Betriebe vor der Herausforderung 
den demografischen Wandel in Gestalt der altersmäßi-
gen zusammensetzung der Belegschaften zu bewälti-
gen� allerdings vollzieht sich dieser in ostdeutschland 
früher und maßgeblicher als in Westdeutschland und 
zeigt sich in der deutlich ansteigenden alterungspy-
ramide der Erwerbspersonen� auswirkungen einer 
abwanderung in die alten Bundesländer, die in den 
ostdeutschen Strukturbrüchen ab 1990 ihren ausgang 
nahmen, wirken zudem bis heute fort� altersbedingter 
austritt aus dem Erwerbsleben und ein zunehmen-
der fachkräftemangel stellen Betriebe vor massive 
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hat die voranschreitende digitalisierung weiter an 
fahrt aufgenommen� inzwischen wurde mit Bun-
desmitteln durch das BMaS die förderung von 
regionalen zukunftszentren (Ki) und einem überge-
ordneten zentrum Ki-Wissens- und Weiterbildungs-
zentrum (KWW) auch in Westdeutschland und Berlin 

ermöglicht� dort wurde die arbeit in der ersten Jahres-
hälfte 2021 aufgenommen�
Bundesweit richten sich alle geförderten zukunftszen-
ten aktuell zudem auf eine partizipative Gestaltung 
von Einführungs- und anwendungsprozessen von Ki-
basierten Systemen� 

Struktur und Aufgabenschwerpunkte in den BMAS-Programmen Zukunftszentren

	  	  	   	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	   	  	  	  	  	  	  	   ©	  BMAS

Unterstützung	  von	  KMU	  bei	  partizipativer	  bzw.	  co-‐kreativer	  Einführung	  von	  KI-‐
Systemen

Austausch	  zum	  KI-‐
Einführungs-‐

modul	  und	  mit	  KI-‐
WWz

Mit den Programmen „zukunftszentren“ und 
„zukunftszentren (Ki)“ werden die ziele der BMaS-
geförderten initiative Neue Qualität der arbeit (iNQa), 
der Nationalen Weiterbildungsstrategie, des innovati-
onsbüros „fachkräfte für die region“ und der Ki-
Strategie der Bundesregierung ergänzt� 
im orchester der nunmehr bundesweit insgesamt 
15 zukunftszentren nimmt arbeit und Leben insge-
samt eine wichtige ausgestaltende rolle ein� Landes-
organisationen von arbeit und Leben sind in vier 
von sieben geförderten Projektkonsortien 

in ostdeutschland und in drei von acht Konsortien 
in Westdeutschland und Berlin beteiligt�
arbeit und Leben Sachsen wirkt im rahmen der ESf-
Programmregion in ostdeutschland aktiv als Part-
ner im zukunftszentrum in Sachsen (zaQS) mit und 
hat hier eine breite Beratungskompetenz für KMu, 
Beschäftigte und Betriebsräte im Projektkonsortium 
aufgebaut� das Projektteam von arbeit und Leben 
Sachsen begleitet eine Vielzahl von unternehmen in 
beteiligungsorientierten Veränderungs- und Qualifi -
zierungsprozessen�

Arbeit und Leben mAgAzin 2022  
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arbeit und Leben Sachsen setzt zudem als Projekt-
träger das übergeordnete zda in einer interdisziplinä-
ren Partnerschaft mit atB chemnitz, Hochschule 
für technik, Wirtschaft und Kultur (HtWK) sowie der 
universität Leipzig um� Prägend sind die Kompetenz-
schwerpunkte 
• Arbeit und innovation 
• Branchen und Regionen 
• Akteur*innen und Beteiligung 
• Transformation und Kompetenz 

Vom Projektstandort Eilenburg verfolgt das zda-team 
unter der Projektleitung von arbeit und Leben Sachsen 
eine bedarfsbezogene Bündelung von Erkenntnissen 
zu den vielschichtigen facetten des digitalen Wandels 
der arbeitswelt auf der Mikro-, Meso- und Makroebene 
und stellt die Stärkung einer sozialpartnerschaftlich 
geprägten Gestaltungskompetenz in den regionen in 
den Vordergrund� Ein Beirat unter dem alternierenden 
Vorsitz von dGB-Bundesvorstand und Bda begleitet 
das zda und setzt impulse� 
die think tank-funktion des zda für eine „Lernende 
arbeitspolitik“ wird mit der Bereitstellung von aufbe-
reiteten, weiterentwickelten forschungsergebnissen, 
von eigenen analyseresultaten aller teilprojektpart-
ner sowie systematisierten Wissensbeständen aus 

institutionen, Programmen und Projekten erfüllt� diese 
richten sich auf zentrale Handlungsfelder des demo-
grafi schen und digitalen Wandels mit dem Hauptfo-
kus auf das Programmgebiet ostdeutschland� durch 
einen begleitenden Monitoring Prozess zur arbeit in 
den fünf zukunftszentren, eine begleitende themati-
sche fokusgruppenarbeit und austausch- und Ver-
netzungsformate mit und zwischen zukunftszentren, 
werden innovative Gestaltungsansätze und Praxiser-
fahrungen aus den vielschichtigen transformations-
prozessen der Arbeit in den Regionen identifi ziert, 
aggregiert und in diskurse auf Landes- und Bundes-
ebene getragen� 

diese richten sich thematisch u�a� auf: 
• die Berücksichtigung der betriebsgrößen- und 
 branchenspezifi schen Ausgangsbedingungen in den  
 KMu für die anwendung digitaler innovationen
• die Förderung einer partizipativen organisations-  
 kultur und unternehmenskommunikation
• die Erprobung von New Work-Arbeitsmodellen
• die Stärkung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes  
 für vorrangig entlastungsförderliche digitale 
 anwendungen im arbeitsprozess 
• die Gestaltung arbeitsplatznaher lernarrangements  
 für den Erwerb neuer Kompetenzen 

Zentrum digitale Arbeit – 
Wissensgenerierung und Themensetzung für eine lernende Arbeitspolitik

Wissenspool des ZdA
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Mit zunehmenden Erkenntnissen aus der Begleitung 
betrieblicher Veränderungsprozesse werden neben 
Gelingensfaktoren und Stolpersteinen auch Erforder-
nisse für regulatorische rahmensetzungen für die 
Sicherung guter arbeits- und Beschäftigungsperspek-
tiven in der digitalisierten arbeitswelt ableitbar sein� 

im rahmen der überregionalen transferfunktion nutzt 
das zda, neben der eigenen Web-Plattform, diverse 
Multimedia- und Veranstaltungsformate, um das 
gesammelte analyse- und Erfahrungswissen aus dem 
zda wie auch aus den zukunftszentren leicht zugän-
gig sichtbar zu machen�

im zuge der regionalen und überregionalen Veran-
kerung, steigenden Wirksamkeit und damit einhergeh-
enden Sichtbarkeit des zda sowie aller zukunfts-
zentren wird bis zum Ende des aktuellen Programm-
förderzeitraumes 31�12�2022 mit einem breiten 
fundus an Erkenntnissen und Ergebnissen aus der 
betrieblichen Praxis und dem arbeitspolitischen 
diskurs zu rechnen sein� 

Sichtbar wird dieses Vorgehen im Wissenspool sowie 
in zahlreich umgesetzten austauschformaten, die auf 
Synergien in der Wissensgenerierung gerichtet sind 
und die regionale und betriebliche unterstützungs-
praxis bereichern helfen� dabei werden u�a� Schnitt-
stellen zu anderen Förderprogrammen identifi ziert, 
erkenntnisreiche anknüpfungspunkte sichtbar 
gemacht und eine möglichst wirkungsvolle Ver-
netzung der zukunftszentren unterstützt� Jährliche 
arbeitspolitische Jahrestagungen richtet das zda 
unter der federführung von arbeit und Leben 
Sachsen in Kooperation mit dem BMaS aus und 
adressiert damit bundesweit Steakholder aus 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft ebenso wie 
betriebliche akteur*innen und fachinteressierte 
Multiplikator*innen�

im agendasetting standen bisher im Vordergrund:
• Arbeit im Umbruch – Wie kann die Entfaltung von
 Gestaltungskraft und Gestaltungsmacht in der 
 digitalen transformation gestärkt werden? 
• Neue Kompetenzen in der Arbeitswelt von morgen
 erfordern eine neue Kultur des Lernens und 
 arbeitens – Wie können sich technologie und 
 Kompetenzen komplementär für eine menschen-  
 gerechte arbeitsgestaltung ergänzen?

Das Projekt „Zentrum digitale Arbeit“ wird im Rahmen des Programms 
„Zukunftszentren“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
und den Europäischen Sozialfonds gefördert sowie ergänzend durch den 
Freistaat Sachsen, vertreten durch das Sächsische Staatsministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, kofi nanziert.

Dr. Petra Gärtner ist bei Arbeit und Leben 
Sachsen e.V. langjährige stellvertretende 
Geschäftsführerin und leitet das übergeordnete 
Zentrums digitale Arbeit im BMAS-Programm 
Zukunftszentren für das Programmgebiet 
Ostdeutschland mit einem Projektkonsorti-
um in der Trägerschaft von Arbeit und Leben 
Sachsen e.V.

www.zentrum-digitale-arbeit.de
https://www.arbeitundleben.eu/projekte/
detail/zentrum-digitale-arbeit-zda-473/ 
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Megathema individuell 
gedacht – Künstliche 
Intelligenz im Betrieb 
Regionales Zukunftszentrum Nord
Wer Lehr-Lernkonzepte für eine Vielzahl von Unternehmen schaffen möchte, 
muss das Megathema Künstliche Intelligenz (KI) in ihrer kleinstmöglichen 
Einheit denken – den Beschäftigten. 

werden, die Wachstumsaussichten der technologi-
schen transformation durch digitalisierung und 
Ki-anwendung stärker zu nutzen� 
das regionale zukunftszentrum Nord bringt die 
Expertise von dreizehn Konsortialpartnern in diesen 
vier Bundesländern zusammen� initiator und Konsor-
tialführer des sozialpartnerschaftlichen Projektes ist 
das Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft� 

Dr. Jennifer SeiFert

Beschäftigte (und unternehmen) für die arbeitswelt 
von morgen fi t zu machen heißt auch, sie bei der wei-
teren digitalisierung und der Einführung von Künst-
licher intelligenz in die Betriebsabläufe zu begleiten� 
dabei steht für uns klar im Vordergrund, das thema 
Gute arbeit in den Betrieben zu verwirklichen�  
im Schulterschluss von Niedersachsen, Schleswig-
Holstein, Hamburg und Bremen sollen KMu befähigt 

Digitalisierung prägt immer mehr den Berufsalltag

© ThisisEngineering RAEng on Unsplash
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damit entsteht ein bundesweit einmaliger Verbund 
von Ki-forschung, Bildungsexperten und Sozialpart-
nern, darunter: arbeit und Leben Niedersachsen, 
arbeit und Leben Hamburg, arbeit und Leben Bremen, 
arbeit und Leben Schleswig-Holstein�

Ein Thema mit Sprengkraft –  
Künstliche Intelligenz 

Während größere unternehmen Ki-anwendungen 
bereits implementiert haben, müssen kleine und 
mittelständische unternehmen bei Einführungen von 
Ki-Systemen oft noch nachziehen, um den anschluss 
halten zu können� für viele ist das aus eigener Kraft 
kaum leistbar� oftmals ist hier nicht einmal die digi-
talisierung weit genug vorangeschritten – es braucht 
Beratung, Qualifizierung und Begleitung. 
ohne die Beschäftigung mit zukunftstechnologien 
steigt das risiko für unternehmen, notwendige Ver-
änderungsprozesse nicht erfolgreich umsetzen und 
im internationalen Wettbewerb nicht weiter mithal-
ten zu können� Hier liegt der auftrag des regionalen 
zukunftszentrums (rzz): digitalisierung und Ki für 
unternehmen und Beschäftigte so nutzbar machen, 
dass die zukunftsfähigkeit erhöht wird� Bei allem steht 
der Mensch im Mittelpunkt und damit die frage, wie 
sich Ki am arbeitsplatz sinnvoll als Werkzeug einset-
zen lässt, um einen aufgabenbereich zu unterstützen� 

© Júnior Ferreira on Unsplash
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Dr. Jennifer Seifert ist als Projektleiterin für 
Arbeit und Leben Niedersachsen im Projekt 
Regionales Zukunftszentrum Nord tätig.  
Zuvor war sie als wissenschaftliche Mitarbei-
terin in der beruflichen Lehramtsausbildung  
und Forschung tätig.  

www.aul-nds.de

Das Projekt „Regionales Zukunftszentrum Nord“ 
wird im Rahmen des Programms „Zukunfts- 
zentren (KI)“ durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales gefördert.

Das Unternehmen von seiner  
kleinsten Einheit denken

Solche Konzepte sind für die große Vielfalt nur dann 
denkbar, wenn sie konsequent aus der Gestaltungs-
kraft in unternehmen gedacht werden – den Beschäf-
tigten und auch ihren interessenvertretungen� Nur 
solche Lernkonzepte befähigen die Beschäftigten 
und holen sie dort ab, wo sie mit ihren fragen, Sorgen 
und Bedürfnissen stehen� diese Überlegungen folgen 
dabei der essenziellen, doch oft übersehenen Erkennt-
nis, dass digitaler Wandel, transformation und der 
Einsatz Künstlicher intelligenz nicht einfach gesche-
hen – sie sind menschengemacht und gestaltet�   

das Megathema Künstliche intelligenz kann nur 
gemeinsam bearbeitet und entwickelt werden� Nicht 
als ein Prozess von oben nach unten – sondern als 
gemeinschaftliche Entwicklung von Strategien und 
Lösungen� daher müssen erfolgreiche Lehr-Lernkon-
zepte nicht in Branchen oder Betrieben gedacht wer-
den, sondern ganz konkret als Weiterbildungsangebot 
für Beschäftigte� 

Unternehmensvielfalt bedeutet  
vielfältige Teilnehmer*innen

doch was bedeutet es für die didaktische Praxis,  
KMu befähigen zu wollen? allein für Niedersachsen 
heißt das: 99,4 % aller niedersächsischen unterneh-
men – mit knapp 70 % der Beschäftigten in Nieder-
sachsen und mehr als 75 % aller auszubildenden –
sind kleine und mittelständische unternehmen�  
(Niedersächsischer Mittelstandsbericht)�
und nicht nur die schiere anzahl verdeutlicht die Her-
ausforderungen, denen sich die didaktische Praxis 
gegenübersieht� die beiden größten Branchen, auch 
hier wieder für Niedersachsen exemplarisch betrach-
tet, könnten unterschiedlicher nicht sein� die Her- 
stellung von Kraftwagenteilen und die Herstellung  
von Nahrungs- und futtermitteln sind eben nicht  
das Gleiche� auch die daraus abgeleiteten Weiter- 
bildungsbedarfe sind es nicht�  

und doch sind wir mit den regionalen zukunftszentren 
angetreten, Lehr- und Lernkonzepte zu entwickeln, die 
eben all das können� Ki-technologie ist eine riesen-
chance, um die arbeitsbedingungen unzähliger Jobs 
zu verbessern� Wir wollen experimentell aufzeigen, wie 
gute arbeit im zeitalter der digitalisierung verwirklicht 
werden kann� dazu bedarf es didaktischer Konzepte, 
die die Eigenheiten der Branchen genauso berücksich-
tigen wie den Bildungsbedarf der Mitarbeitenden� 
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Beratung zur digitalen 
Betriebsversammlung 
als Beispiel für 
Politische Bildung in 
der Arbeitswelt
Politische Bildung während der Corona-Pandemie beinhaltete für Arbeit und Leben
Thüringen auch die Vermittlung von Wissen, wie Arbeitnehmer*innenrechte 
unter den besonderen Bedingungen umgesetzt werden können. Im Themenfeld 
Arbeitswelt ist Arbeit und Leben Thüringen unter anderem Partner im regionalen 
Zukunftszentrum ZeTT (Zentrum digitale Transformation Thüringen), gefördert 
durch ESF, BMAS und TMASGFF. Als Arbeit und Leben Thüringen wollen wir 
Beschäftigte und Betriebsräte bei digitalen Veränderungsprozessen im Betrieb 
begleiten sowie die Arbeit von Betriebsräten durch digitale Tools, zum Beispiel 
bei der Befragung von Mitarbeitenden, erleichtern.

die corona-Pandemie hat die Beschäftigten und 
Betriebsräte enorm gefordert: viele Betriebe gingen 
in Kurzarbeit, sogar Betriebsschließungen waren zu 
befürchten� Hinzu kamen die beinahe täglich neuen 
Einschätzungen, Hinweise und regelungen zur 
Pandemie, die das öffentliche, private und natürlich 
auch Berufsleben betrafen� Welche Hilfe brauchen 
Kolleg*innen, die Kinder zu Hause betreuen müssen, 
weil Schulen und Kindergärten geschlossen sind, 
deren Tätigkeit aber im Homeoffi  ce nicht möglich ist? 
Wie können abstands- und Hygieneregelungen 
zeitnah im Betrieb umgesetzt werden? 
Übernimmt der Arbeitgeber mit Einführung der Pfl icht 
zum tragen medizinischer Masken die Kosten für 
die Masken und stellt sie den Beschäftigten zur Ver-
fügung? Wie reagieren auf die (häufi g eher humor-
vollen) Kontroversen innerhalb der Kolleg*innenschaft 
zu der ungerechtigkeit, dass die einen mobil arbeiten 

Dr. Lenore KahLer

bei der Befragung von Mitarbeitenden, erleichtern.
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deren Tätigkeit aber im Homeoffi  ce nicht möglich ist? 
Wie können abstands- und Hygieneregelungen 
zeitnah im Betrieb umgesetzt werden? 
Übernimmt der Arbeitgeber mit Einführung der Pfl icht 
zum tragen medizinischer Masken die Kosten für 
die Masken und stellt sie den Beschäftigten zur Ver-
fügung? Wie reagieren auf die (häufi g eher humor-
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zu der ungerechtigkeit, dass die einen mobil arbeiten 
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umsetzung von Betriebsversammlungen� auf diese 
Weise konnten digitale Betriebsversammlungen live 
durchgeführt bzw� als aufzeichnung gezeigt und der 
so notwendige austausch zwischen den Beschäftig-
ten trotz der Pandemie realisiert werden� Mit dieser 
Sonderregelung haben Betriebsräte anregungen für 
die arbeit mit digitalen tools bei der umsetzung ihrer 
aufgaben im rahmen des Betriebsverfassungsgeset-
zes erhalten� Wir gehen davon aus, dass es zukünftig 
noch viel mehr Beratungs- und Weiterbildungsbedarfe 
in diesem themenfeld geben wird� 

können und sich damit den Gefährdungen durch 
corona weniger aussetzen müssen, die anderen aber 
nur am arbeitsplatz im Betrieb tätig werden können?  
die regelungen im Betriebsverfassungsgesetz 
(Arbeitsschutz ist immer mitbestimmungspflichtig), 
die Verordnungen der Länder und die regelungen der 
Gesundheitsämter haben oft als Grundlage für die 
arbeit der Betriebsräte ausgereicht, aber es wurden 
auch neue Betriebsvereinbarungen geschlossen,  
so z. B. zur mobilen Arbeit.

Bei all den akuten aufgaben wäre der austausch mit 
den Beschäftigten sehr notwendig gewesen� um 
Betriebsversammlungen in Präsenz durchführen zu 
können, haben Betriebsräte die Möglichkeit von abtei-
lungsversammlungen gewählt, aber mit andauern der 
Pandemie wurde der Wunsch nach durchführung von 
Betriebsversammlungen mit der gesamten Beleg-
schaft wieder drängender� das konnte nur digital erfol-
gen, was eine Sonderregelung  vom 01�03�2020 bis 
zum 30�06�2021 erlaubte� in Vorbereitung auf die digi-
tale durchführung einer Betriebsversammlung nutzten 
Betriebsräte das Beratungsangebot von arbeit und 
Leben thüringen im rahmen von zett und informier-
ten sich zu den rechtlichen Hintergründen, passenden 
tools, Methoden und Besonderheiten bei der digitalen 

Dr. Lenore Kahler ist seit 1995 bei Arbeit und 
Leben Thüringen in der außerschulischen 
Jugend- und Erwachsenenbildung tätig. Aktuell 
arbeitet sie im Zentrum digitale Transformation 
Thüringen mit dem Fokus Beschäftigtenbeteili-
gung an Transformationsprozessen in KMU. 

www.arbeitundleben-thueringen.de

Gefördert durch ESF, BMAS und TMASGFF

© Mediamodifier on Unsplash
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Digitale politische  
Bildung in der  
Beratungsstelle ADA – 

Antidiskriminierung in der Arbeitswelt 
von Arbeit und Leben Bremen
Digitale politische Bildung hat viele Facetten. Neben »klassischen« 
Bildungszeiten, gibt es auch eine Vielzahl an Angeboten, welche 
sich direkt mit der Situation von Arbeitnehmer*innen auseinander-
setzt. Der Bereich »Antidiskriminierung in der Arbeitswelt« (ADA) 
von Arbeit und Leben Bremen beschäftigt sich hiermit. In diesem 
Bericht werfen wir daher einen Blick auf die spezifischen Heraus-
forderungen und Chancen der Digitalisierung in diesem sensiblen 
Arbeitsbereich. >>

Felix WeSche
Martin KSeLLMaNN

© Malte Helmhold on Unsplash

//  30

Arbeit und Leben mAgAzin 2022  



  1 // https://www.wisoak.de

Welche Punkte erachtet ihr als essentiell für 
die Durchführung digitaler Formate? 

Beratungsstelle ADA:
Wichtig sind vor allem eine gewisse routine und Vor-
bereitung� Es braucht also – wie auch im theater –
Proben, um sich mit den neuen anforderungen ver-
traut zu machen� diese verhelfen zu Lockerheit und 
Leichtigkeit, um dann in den menschlichen Kontakt 
mit den teilnehmenden kommen und auch Probleme 
gut lösen zu können� darüber hinaus sind Pausen und 
Warm-ups (WuPs) ein essentieller und oftmals unter-
schätzter Part einer digitalen Veranstaltung�  
Sie sorgen für die dringend benötigte geistige und  
körperliche Entlastung, die teilnehmende brauchen, 
um sich auf anstrengende themen einzulassen�  
als weiterer unerlässlicher Punkt hat sich bei uns die 
Geduld erwiesen� Geduld sowohl mit der technik,  
als auch mit den teilnehmenden und uns selbst� 
zuletzt kann noch gesagt werden, dass es eine gute 
technische ausstattung benötigt, um ansprechende 
angebote zu schaffen�

Gibt es besonders gelungene Beispiele aus 
eurer praktischen digitalen Bildungsarbeit? 

Beratungsstelle ADA:
zum einen fanden wir die digitalen angebote der Wirt-
schafts- und Sozialakademie der arbeitnehmerkam-
mer Bremen 1 sehr gelungen� die dozierenden haben 
hierzu digitale tagebücher veröffentlicht, in denen 
sie über Probleme, Herausforderungen aber auch 
Erfolge geschrieben haben� Hier konnten wir uns eini-
ges abschauen� zum anderen fanden wir, wie bereits 
erwähnt, die dreiteilige Schulung der Kolleg*innen aus 
thüringen sehr gelungen� insbesondere die Selbster-
fahrung mit vielfältigen Warm-ups und Methoden hat 
uns sehr weitergebracht� >>

Wie habt ihr in euerm Arbeitsbereich auf die  
notwendige digitale Transformation reagiert? 

Beratungsstelle ADA:
im Wesentlichen stand das team von ada vor zwei 
Herausforderungen� zum einen mussten wir mit 
der plötzlich veränderten Situation eine Möglichkeit 
finden, um das gemeinsame pädagogische Arbeiten 
aufrechtzuerhalten, also die notwendige digitalisie-
rung vorantreiben sowie selber auf diesem Gebiet 
fit werden, um darauf aufbauend unsere zahlreichen 
angebote ins digitale übertragen zu können� 
Hier konnten wir, zusammen mit anderen Kolleg*innen 
von arbeit und Leben Bremen, an einem dreiteiligen 
Workshop unserer Kolleg*innen von arbeit und Leben 
thüringen teilnehmen, welche uns wertvolle tipps &  
tricks vermittelten und einen regen internen aus-
tausch in Gang setzten� darüber hinaus bekamen wir 
ein gutes und hilfreiches feedback zu unseren eige-
nen ideen und Konzepten� 
der zweite essenzielle Punkt war das Vertraut werden 
mit den diversen tools und damit einhergehend die 
auswahl der für uns passenden Werkzeuge – sowohl 
inhaltlich wie auch methodisch und didaktisch� um 
dies zu erreichen, haben wir einen testballon mit jun-
gen Gewerkschafter*innen durchgeführt� So konnten 
wir die notwendige ruhe und das benötigte Selbst-
vertrauen sammeln, um die technik auch in unseren 
Veranstaltungen zu nutzen� auch ein eigener pädago-
gischer Stil für den digitalen raum konnte sich so ent-
wickeln� in Hinsicht auf technik gilt für uns: So viele 
tools wie nötig, aber so wenig wie möglich einsetzen� 
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Martin Ksellmann ist Teil des ADA-Teams und 
dort für Öffentlichkeitsarbeit und Veranstal-
tungsplanung zuständig. Der Dozent für Philo-
sophie und Kommunikation setzt sich als 
Mensch mit Behinderung für die Öffnung der Ar-
beitswelt und den Abbau von Diskriminierung ein.

Felix Wesche ist Jugendbildungsreferent bei 
Arbeit und Leben Bremen und darüber hinaus für
die digitale politische Bildungsarbeit zuständig.

www.aulbremen.de
www.ada-bremen.de 

ADA – Antidiskriminierung in der Arbeitswelt  
ist Teilprojekt des „Förderprogramms Integration  
durch Qualifizierung (IQ)“ und wird gefördert 
durch das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales.

Eine eigene gelungene digitale Veranstaltung ist die 
regelmäßig stattfindende dreiteilige Schulung zum  
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz – AGG 2�  
diese läuft über drei Wochen an drei terminen und 
bietet somit den teilnehmenden und uns genug zeit 
zur ständigen Reflexion, für ausreichend Pausen und 
einer konstanten Möglichkeit die angebote zu über-
arbeiten und weiterzuentwickeln� auch das feedback 
der teilnehmenden ist sehr wertvoll� digitale angebote 
eignen sich, aus diskriminierungssensibler Sicht, als 
zukünftige Ergänzung zu Präsenzangeboten, bauen 
sie doch Hürden für bestimmte Menschen mit körper-
lichen oder psychischen Beeinträchtigungen ab und 
machen das Bildungsangebot somit inklusiver�  

2 // https://www.ada-bremen.de/veranstaltungen

Bei der Durchführung digitaler 
Formate sind Geduld und gute 

Vorbereitung gefragt.

© JESHOOTS.COM on Unsplash
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Für eine gute  
digitale Bildung   
Wie in Thüringen  
Qualitätskriterien für  
digitale Bildungsangebote  
entstehen

Johannes Kemnitz

Der digitale Wandel ist eine der wichtigsten Herausforderungen dieser 
Zeit. Davon sind alle Bereiche des gesellschaftlichen und individuellen 

Lebens betroffen – vom Konsumverhalten über Freizeitbeschäftigungen 
bis zu Arbeitsverhältnissen – und natürlich auch der Bildungsbereich.  
Im Rahmen der Richtlinie Digitalisierung des Thüringer Ministeriums  

für Bildung, Jugend und Sport erarbeiten der Thüringer Volkshochschul-
verband e.V. und die Landesorganisation der Freien Träger (LOFT)  
Qualitätskriterien für eine gute digitale Bildung. Arbeit und Leben  

Thüringen begleitet diesen Prozess als fachliche Koordination.

Die in der Erarbeitung vorliegenden Qualitätskrite-
rien wurden von einer community of praxis entwi-
ckelt. In diesem partizipativen Prozess entwickeln 
Vetreter*innen der freien Träger der Erwachsenenbil-
dung und der Volkshochschulen die nun vorliegenden 
Kriterien gemeinsam. Ausgangspunkt dafür ist die 
Anerkennung einer Träger- und Bildungslandschaft, 
die sowohl in Bildungskonzepten als auch Zielgruppen 
heterogen ist. 
Dies muss als ein ganzheitlicher Prozess verstan-
den werden, der nicht nur die „Digitalisierung der 

Lehrveranstaltung“ umfasst, sondern in der Fach- 
literatur unter dem Begriff „Digitalität“ zusammen-
gefasst wird. 
„Digitalität bedeutet, dass Menschen kommunikative 
Handlungen in digitaler Form ausführen. Sie benutzen 
zu diesem Zweck die genannten Dinge, aber eben zur 
Erfüllung des jeweiligen kommunikativen Bedürfnisses. 
Digitalität ist immer ausgehend von den kommunika-
tiven Handlungen zu verstehen und nachrangig von 
den technischen Mitteln, welche zur Erfüllung gewählt 
werden.“ 1  

© iStock.com_Worawut Prasuwan
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„Digitale Bildung ist […] der Schlüssel zur Teilhabe an 
einer digitalen Welt: im Beruf, als Verbraucherin oder 
Verbraucher, als Bürgerin oder Bürger. Gleichzeitig  
entstehen neue Möglichkeiten für Bildung durch die 
Digitalisierung: neue didaktische Mittel, Verbreitungs-
wege und Zugang zu Wissen.“ 2

„digitale Bildung“ ist also ein „Mindset“, eine art „auf-
fassung“ oder eine Leitlinie� dabei beschränkt sich die 
„digitale Bildung“ jedoch nicht auf inhalte, Werkzeuge 
oder Methoden, sondern umfasst bspw� auch die 
Kommunikation, die Verwaltung und natürlich auch 
die ziele der Bildungsarbeit�

Was ist „Digitale Bildung“?

Wo fängt Digitale Bildung an? 

digitale Bildung beginnt da, wo entweder digitale Hilfs-
mittel eingesetzt werden, oder wo themen der digita-
len Welt behandelt werden� Nun ist nicht gleich jedes 
Seminar, bei dem auf dem computer das Programm 
der Bildungsveranstaltung geschrieben wurde, teil 
von „digitaler Bildung“� Gleichzeitig kann aber auch ein 
Seminar, welches gänzlich ohne digitale Hilfsmittel 
auskommt zur digitalen Bildung gehören, wenn bspw� 

digitale themen behandelt werden� 
digitale Bildung reicht also von Bildungsangeboten, 
die sich mit digitalen themen beschäftigen, über Ver-
anstaltungen, die digitale Hilfsmittel wie Programme, 
apps, Methoden einsetzen, bis hin zu selbstorganisier-
ten Lernformen bspw� in form von Lernplattformen 
oder MooCs 3� 

Digitale Bildung ist der 
Schlüssel zur Teilhabe an 

einer digitalen Welt 

© Petr Macháček on Unsplash
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der Prozess der Qualitätskriterienentwicklung ist  
noch nicht abgeschlossen, deswegen kann hier nur ein 
kleiner Einblick in die derzeitige Struktur der Kriterien 
gegeben werden� Grundsätzlich sind die Kriterien in 
drei unterbereiche eingeteilt: 
im Bereich „Bildungsträger“ wird die digitalität der ins-
titution betrachtet� dazu gehört die „digitale Strategie“, 
die technischen Voraussetzungen der Einrichtungen 
und der Kommunikationsansatz des Bildungsträgers� 
der zweite Bereich umfasst die akteur*innen der  
Bildung� damit sind sowohl die hauptamtlich Beschäf-
tigten als auch freie Honorarkräfte und ehrenamtlich 
Engagierte gemeint�  

der Bereich „Bildungsangebote“ untergliedert sich 
wiederum in fünf angebotstypen: „Sensibilisierung für 
digitale themen, ohne den Einsatz von digitalen res-
sourcen“, „Präsenzseminare mit digitalen ressourcen“, 
„onlineveranstaltungen“, „Hybride Bildungsangebote“ 
und „digitale Selbstlernangebote“�
die zu entwickelnden Kriterien verstehen sich, und 
das ist sehr wichtig, als eine Ergänzung zu den schon 
vorhandenen Qualitätsmanagementsystemen in den 
Einrichtungen� die integration in die bestehenden  
Systeme soll die träger entlasten und ihnen eine  
Hilfestellung in der digitalen Bildung sein� 

Unsere Kriterien

1 //  Mecklenburg, Lars: Was ist Digitalität https://larsmecklenburg.
medium.com/was-ist-digitalit%C3%A4t-1e15921ef8c0
2 //  „Digitale Bildung – Der Schlüssel zu einer Welt im Wandel“ (S.4) 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Digitale-Welt/
digitale-bildung-der-schluessel-zu-einer-welt-im-wandel.pdf?__
blob=publicationFile&v=8 
3 //  Massive Open Online Courses.
4 //  Pietraß, Manuela: Was ist das Neue an „digitaler Bildung“? Zum 
hochschuldidaktischen Potenzial der elektronischen Medien – In:  
Erziehungswissenschaft 28 (2017) 55, S. 19.
5 //  Bundesministerium für Bildung und Forschung: Bildungsoffensive 
für die digitale Wissensgesellschaft – Strategie des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung S. 8.

Was ist anders an Digitaler Bildung?

Nicht wenige haben die Vermutung, dass digitale 
Bildung einfach nur „alter Wein in neuen Schläuchen“ 
ist� Es gehört gerade in einer Periode des Wandels 
dazu, dass zuerst einmal die „alten“ Konzepte nur auf 
die „neuen“ Werkzeugen transferiert werden und das 
ist auch gar nicht falsch� Gleichzeitig ist die „digitale 
Bildung“ auch keine „neue“ form der Bildung selbst� 
digitale Bildung ist vor allem eine Bildung Mit und 
ÜBEr digitale Medien� und schließlich noch die letzte, 
auch offensichtliche Bemerkung: „doch ist eine neue 
technologie, die für zwecke des Lehrens und Lernens 
eingesetzt wird, nicht per se eine Verbesserung�“ 4 

in der Bildungsoffensive für die digitale Wissensge-
sellschaft fasste das BMBf digitale Bildung anhand 
von zwei Kriterien zusammen:
„digitale Bildung beinhaltet nach unserem Verständnis 
sowohl die Vermittlung digitaler Kompetenz, d� h� der 
fähigkeit zur fachkundigen und verantwortungsvollen 
Nutzung digitaler Medien (digitale Bildung als Lehr- 
und Lerninhalt) als auch das Lernen mit digitalen 
Medien (digitale Bildung als instrument)�“ 5

das „andere“ oder „neue“ an der digitalen Bildung  
ist also das integrieren digitaler ressourcen in den 
„Bildungsalltag“ sowie das Vermitteln von Kompe- 
tenzen, um diese nutzen zu können�

Johannes Kemnitz ist Jugendbildungsreferent 
bei Arbeit und Leben Thüringen.

www.arbeitundleben-thueringen.de

//  35

Arbeit und Leben mAgAzin 2022  

Für eine gute digitale Bildung – Wie in Thüringen Qualitätskriterien für digitale Bildungsangebote entstehen

https://larsmecklenburg.medium.com/was-ist-digitalit%C3%A4t-1e15921ef8c0
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Digitale-Welt/digitale-bildung-der-schluessel-zu-einer-welt-im-wandel.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.arbeitundleben-thueringen.de/


Alle unterstützen, 
damit alle teilnehmen 
können

damit Politische Bildung auch online ihr teilha-
beversprechen einhalten kann, benötigen sowohl 
Bildner*innen als auch teilnehmer*innen grundle-
gende digitale Kompetenzen� Wo diese fehlen, bietet 
arbeit und Leben rheinland-Pfalz mit dem Projekt 
„digitalfit“ unterstützung� 

So schnell kann es gehen: aus dem digitalen Wan-
del, den es bis anfang 2020 noch zu gestalten galt, 
wurde durch die Kontaktbeschränkungen im zuge 
der corona-Pandemie ein digitalisierungsdruck, der 
organisationen, (politische) Bildner*innen sowie 
teilnehmer*innen gleichermaßen betrifft� die rasante 

Entwicklung digitaler formate hat dabei deutlich 
gezeigt, dass online-Bildung nicht einfach als Überset-
zung von Präsenzformaten funktioniert� 

dies war und ist zunächst einmal eine Herausforde-
rung für teamende, Lehrkräfte und Bildner*innen, 
die oft über große Erfahrungen und Expertise in der 
zielgruppengerechten durchführung von Seminaren 
oder Workshops in Präsenzform verfügen� Plötz-
lich aber waren bewährte Methoden und Konzepte 
nicht mehr geeignet, um Handlungs- und Subjekto-
rientierung oder soziales Lernen im Miteinander zu 
gewährleisten� Stattdessen stellten sich neue fragen: 

christoph FeicK

Mit dem Projekt „DigitalFIT“ entwickelt Arbeit und Leben Rheinland-Pfalz 
digitale Kompetenzen bei Bildner*innen und Teilnehmer*innen, 
damit Politische Bildung auch online ihr Teilhabeversprechen 

für ALLE einhalten kann. 

Politische Bildung soll auch online das 
Teilhabeversprechen für ALLE einhalten

© Samantha Borges on Unsplash
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Das Projekt 
„DigitalFIT in Rheinland-Pfalz“

Vor diesem Hintergrund hat Arbeit und Leben Rhein-
land-Pfalz, zusammen mit sechs weiteren staatlich 
anerkannten Bildungsträgern, Mitte 2021 ein Projekt 
gestartet, das die digitalen Kompetenzen von Lehr-
kräften bzw. Bildner*innen auf Honorarbasis sowie 
(insbesondere) sozial Benachteiligten schrittweise 
erhöht und sie fi t macht für die Teilhabe an digitalen 
(politischen) Bildungsangeboten. 
Hierzu werden zielgruppengerechte Bildungsformate 
(neu) entwickelt und mit innovativen digitalen Ele-
menten (z.B. Serious Games) verbunden. Grundlagen-
qualifi zierungen orientieren sich beispielsweise am 
digitalen Kompetenzrahmen DigComp 2.1 der Euro-
päischen Kommission. Bildner*innen werden dazu 
befähigt, zielgruppengerechte, didaktisch schlüssige 
und methodisch abwechslungsreiche Online- bzw. 
Blended-Learning-Formate durchführen zu können. 
Kein Zweifel, digitale Angebote der politischen Bildung 
können zusätzliche Teilhabechancen eröffnen und 
für bisher unerreichte Zielgruppen interessant sein. 
Damit dies gelingt, bedarf es aber einer noch größeren 
Teilnehmer*innenorientierung – sowohl technisch, als 
auch methodisch-didaktisch – und entsprechender 
Unterstützung. 

Welche digitalen Tools setzen an den Vorkenntnissen 
und technischen Möglichkeiten der Teilnehmer*innen 
an? Wie kommuniziere ich bedarfssensibel im vir-
tuellen Raum? Welche Möglichkeiten gibt es, die 
Teilnehmer*innen vor ihren Bildschirmen zur aktiven 
Teilnahme zu animieren?
Auf Seiten der Teilnehmenden haben die Erfahrun-
gen seit Frühjahr 2021 gezeigt, dass diejenigen mit 
geringer digitaler Affi  nität, wenig Technikwissen oder 
mangelhafter technischen Ausstattung nur schwer 
von den Angeboten erreicht werden. So fi elen dann 
auch die Anmeldezahlen für eilig entwickelte Online-
Angebote zum Thema Rechtspopulismus oder den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie deutlich nied-
riger aus, als bei Präsenzformaten erwartbar gewe-
sen wäre. Probleme in der Handhabung der Video-
konferenztools, langsame Datenleitungen oder ein 
ungewohnter Kommunikationsfl uss („passive Inter-
aktion“) waren weitere Hürden für Bildner*innen und 
Teilnehmer*innen. 
Auf dem Weg zu mehr Bildungsgerechtigkeit und 
demokratischer Teilhabe sind solche Barrieren fatal. 
Hier bedarf es besonders niedrigschwelliger Konzepte 
und bedarfsorientierter Qualifi zierungen für alle 
Beteiligten. 

Das Projekt „DigitalFIT in Rheinland-Pfalz“ wird gefördert durch das 
Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung 
Rheinland-Pfalz (MASTD) aus Mitteln des EU-Hilfsprogramms RFACT-EU.

Christoph Feick ist seit 2012 Prozess- 
und Bildungsberater bei Arbeit und Leben 
Rheinland-Pfalz und seit 2020 zuständig 
für Politische Bildung.

www.arbeit-und-leben.de

© Rainald König, Arbeit und Leben Rheinland-Pfalz
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Digitalisierung 
   der Weiterbildung
Die Arbeit und Leben Landesarbeitsgemeinschaft Mecklenburg-Vorpommern 
startete im Sommer das Projekt Digitalisierung der Weiterbildung. Es soll außer-
schulischen Bildungsträgern in Mecklenburg-Vorpommern Anlaufstelle sein 
und die (Weiter-)Entwicklung digitaler Weiterbildungsformate forcieren.

digitale angebote zu erstellen bzw� wahrzunehmen, 
wurde in den letzten zwei Jahren zum Gebot� Es 
musste ein Vorgang über Nacht umgesetzt werden, 
der seit Jahren überfällig war, zu dem wir uns jedoch 
selbst nie ausreichend zwangen, obwohl das thema 
digitalisierung seit fast zehn Jahren auf den tages-
ordnungen stand� in den allermeisten fällen war das 
Wasser, in das wir alle geworfen wurden, bitterkalt� die 
Videokonferenz-anbieter schossen wie Pilze aus dem 
Boden oder erfreuten sich endlich der langersehnten 
aufmerksamkeit� Es fehlte bei der Wahl digitaler tools 
oftmals an der entsprechenden Sorgfalt, auch weil es 
an der zeit mangelte, diese walten zu lassen� 
Wir haben uns 2020 somit autodidaktisch durchge-

kämpft� Bis die ersten Erfahrungswerte ein genaueres 
urteil erlaubten� oder die datenschutzbeauftragten 
ein urteil fällten, welcher anbieter von online-Produk-
ten nun doch nicht mehr genutzt werden konnte, da er 
die dSGVo nicht einhalte� 2021 kehrte sich die Schub-
richtung wieder um und viele Menschen waren der 
Videokonferenzen überdrüssig� online-Müdigkeit oder 
auch zoom-fatigue sind Begriffe, die im frühjahr auf-
kamen� Bildungsveranstaltungen in Präsenz wurden 
rasant gebucht, online-angebote eher verschmäht� 
„ich will endlich wieder Menschen persönlich sehen!“  
diese Sehnsucht nach der direkten sozialen interak-
tion, die am Bildschirm zu kurz zu kommen scheint, 
spürten organisierende wie interessierte gleichermaßen�

Fritz BeiSe
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Digitale Weiterbildung ist vielfältig und anders.

Es gilt nun, aus den gewonnenen Erkenntnissen der 
letzten Jahre etwas Grundlegendes zu entwickeln 
und nicht komplett zurück zur analogen Welt zurück-
zukehren� Es wird auf dauer keine Welt ohne digitale 
Medien geben� Sie sind längst alltag und besonders 
unter jüngeren, die mit ihnen aufgewachsen sind, eine 
Selbstverständlichkeit� Man kann von post-digitalen 
Lebenswelten sprechen, wobei „post-“ hier meint, dass 
die Phase abgeschlossen ist, in der „irgendetwas als 
explizit digital bezeichnet werden muss“� Es gehört 
dazu und prägt auch „nicht-digitale“ Bereich unseres 
Lebens (flasche 2021)�
die meisten Menschen verbinden mit dem Wort  
digitalisierung einen irgendwie gearteten zusammen-
hang aus technischen Endgeräten und dem internet� 
Sie verstehen, so scheint es, unter digitaler Weiter- 
bildung die klassischen online-Seminare� 

doch das ist viel zu kurz gedacht, denn digitalisierung 
bedeutet eben nicht, dass alles möglichst künstlich 
und unpersönlich ist� digitalisierung und damit digitale 
Weiterbildung ist vielfältig� Sie reicht von eben diesem 
online-Seminar über Erklärvideos, Scrollytelling-Web-
sites 1 über online-Meetings zum ersten Kennenler-
nen bei einem internationalen Jugendaustausch bis 
hin zum Verwenden von apps wie actionbound oder 
einem elektronischen Whiteboard in Präsenzveran-
staltungen� Nur, weil alle zusammen in einem raum 
sitzen, sind digitale Lernmittel schließlich nicht verbo-
ten� und nur, weil teilnehmende einer Veranstaltung 
vor einem Bildschirm sitzen, heißt das nicht, dass Sie 
gerade große räumliche Entfernungen überbrücken�

für eine erfolgreiche digitale Weiterbildung müssen 
wir uns drei wesentlicher zusammenhänge klarwerden: 

1. Digitale Medien verlangen andere Nutzungskontexte  
als es bisherige Medien tun. 

Wir können beispielsweise einen impulsvortrag oder 
eine Gruppenarbeit nicht Eins-zu-eins aus dem Semi-
narraum in eine Videokonferenz übertragen�  
digitale Medien erfordern zumeist (nicht immer!) eine 
progressivere didaktik� diese hat das ziel die Lernen-
den zu Suchenden auszubilden, im Gegensatz zur 
Nachahmung als ziel der klassischen didaktik (Vgl� 
tabelle)� digitale Medien befördern diese geforderte 
Selbstständigkeit in der inhaltserarbeitung� Einerseits, 
da vieles an ihnen so neu ist, dass wir uns alle selbst-
ständig an sie herantasten müssen und zum „Suchen“ 
gezwungen werden� andererseits, da digitale Medien 
entweder keine inhalte bieten, sondern nur Mittel  

zur Erarbeitung dieser sind, oder aber die inhalte so 
vielfältig und nur wenig institutionalisiert bzw� aufbe-
reitet sind, dass es noch mehr als schon im analogen 
Medienzeitalter notwendig ist, eine Kompetenz zu 
entwickeln, woran man wahrhaftige zusammenhänge 
erkennt und wie man Sie von „fake News“ unterschei-
det� Mit anderen Worten: digitale didaktik erfordert –  
direkter als es die klassische didaktik tut – mehr 
raum für das selbstständige ausprobieren und eine 
interaktion� Einem Vortrag über einem Bildschirm auf 
längere zeit aufmerksamkeit zu schenken, fällt deut-
lich schwerer, als dies von angesicht zu angesicht zu 
tun� die geistige anwesenheit der Lernenden aufrecht 
zu erhalten, bedarf anderer Mittel� >>

1 //  Die User*innen bewegen sich bei Scrollytelling-Websites aktiv 
durch eine Geschichte, indem sie immer weiter scrollen. Texte, Bilder, 
Videos und Audio wechseln sich auf den minimalistisch gehaltenen 
Websites ab oder werden kombiniert.
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anders als in der klassischen Bildung geraten Bil-
dende bei der Verwendung von digitalen tools in ein 
dilemma, auf das auch der 16� Kinder und Jugend-
bericht hinweist: „auf der einen Seite muss Kritik 
an Plattformen […] legitim sein, um einen radikalen 
netzkritischen diskurs auf mehreren Ebenen führen zu 
können� andererseits müssen die kritisierten Plattfor-
men genutzt werden, um zielgruppen zu erreichen, die 
dort aktiv sind und über andere Kanäle nicht ange-
sprochen werden können. […] Daher sind affi  rmative 
und immersive […] Formate und Zugänge (über infl u-
encerinnen und infl uencer, Streaming-Formate, Social 

Media u�a�) notwendig, um neue Bildungsräume zu 
öffnen bzw� offenzuhalten“ (Vgl� BMfSfJ 2020: 296)� 
Wir „nutzen [also] bewusst große privatwirtschaftliche 
Plattformen und [müssen] zugleich einen kritisch-
refl ektierten Umgang mit den dahinter liegenden 
Geschäftsmodellen des datenkapitalismus und sei-
nen auswirkungen gewährleisten“ (Jantschek 2021)� 
Kritik zu äußern ist distanzlos im Medium selbst 
durchaus möglich� Es gilt schließlich, die Widersprü-
che zunächst zu analysieren und auszuhalten, bevor 
man sie aufl ösen kann.

2. Distanzlose Kritik innerhalb der zu kritisierenden Medien: 

3. Bildungsarbeit mit Social Media?

die letzten Jahre ließ sich verstärkt beobachten, dass 
soziale Netzwerke neben der klassischen öffentlich-
keitsarbeit auch die Verbreitung von Bildungsinhalten 
und die kritische auseinandersetzung mit der natürli-
chen wie künstlichen Lebenswelt ermöglichen� Sozi-
ale Medien haben nicht nur das Gefühl politischer 
Beteiligungen über zivilgesellschaftliche Bewegungen 
wie fridays for future, Black Lives Matter u�a� begüns-
tigt, sie tragen auch Bildungsinhalte beschleunigt 
in die Gesellschaft, wie es über institutionelle Wege 
im klassischen Sinne nicht erreichbar wäre� Seien 
es Erkenntnisse zu intersektioneller diskriminierung 

und die Möglichkeit, die Perspektive der Betroffenen 
wahrnehmen zu können, oder historische zusam-
menhänge direkter nachvollziehen zu können� dieses 
Potenzial haben auch viele politisch Bildende erkannt� 
die amadeu-antonio-Stiftung oder die Bildungsstätte 
anne frank seien hier mit ihren Postings auf ins-
tagram beispielhaft genannt� auch die klassischen 
Medien verbreiten ihre inhalte auf den Plattformen, 
um ihre zielgruppen zu erreichen� Sie betreiben damit 
keine reine öffentlichkeitsarbeit und nicht ausschließ-
lich community-Bindung, sondern machen im wei-
testen Sinne Bildungsarbeit� zusammenfassende 

© NordWood Themes on Unsplash
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Nun haben Weiterbildungstragende nicht immer  
die zeit und die Möglichkeit über alle Best-Practice-
Beispiele Kenntnis zu erlangen und von den Erfahrun-
gen der anderen ebenfalls zu lernen� So ein aufwendi-
ges Projekt, wie jenes zu Sophie Scholl können auch 
bis auf die Bundeszentrale für politische Bildung wohl 
kaum Weiterbildungstragende personell und finanziell 
stemmen� doch auch mit weniger aufwand lässt sich 
gute digitale Weiterbildung anbieten�  
an dieser Stelle kommt das im Juli 2021 gestartete 
Projekt „digitalisierung der Weiterbildung“ ins Spiel� 
Es soll drei Schwerpunkte erfüllen: zunächst war eine 
Bedarfsanalyse geplant� außerschulische Weiterbil-
dungstragende in Mecklenburg-Vorpommern wurden 
in einer umfrage zu ihrem Status quo im Hinblick auf 
digitale Weiterbildungsangebote befragt� dadurch  

konnte sowohl der Erfahrungsschatz ermittelt als 
auch die bestehenden Lücken aufgedeckt werden�  
im Weiteren sollen diese offenen Stellen 2022 gefüllt 
und digitale Konzepte (weiter-)entwickelt werden� 
dazu dienen zudem Experimentierräume – Veran-
staltungsformate, die neue Wege gehen und digi-
tale Medien in anderen Kontexten ausprobieren, um 
(durch Evaluierung) weitere Best-Practice-Beispiele zu 
erschließen oder ganz schlicht aus fehlern zu lernen� 
allgemein dient das Projekt dazu, eine ansprechper-
son zu schaffen, die den Weiterbildungstragenden 
beratend zur Seite steht�  
ähnliche Projekte und institutionen in deutschland 
und darüber hinaus, sind eingeladen mit der Projektlei-
tung in den austausch zu kommen� Wir müssen das 
Rad schließlich nicht an jedem ort neu erfinden. 

Kontextualisierung von aktuellen Geschehnissen mit 
politischen und historischen Hintergründen – was 
machen impulsvorträge in der politischen Bildung 
anderes?
Manche institutionen gehen noch viel weiter:  
instagram ist in seinem ursprung ein Selbstinszenie-
rungsmedium� diese tatsache nutzten SWr und  
Br und starteten anlässlich des 100� Geburtstags  
von Sophie Scholl am 9� Mai 2021 ein Projekt bei 
instagram, das die Widerstandskämpferin in die 

Gegenwart holte� „im Kanal @ichbinsophiescholl 
lässt Sophie Scholl, gespielt von Luna Wedler, ihre 
user*innen emotional, radikal subjektiv und in nach-
empfundener Echtzeit an den letzten zehn Monaten 
ihres Lebens teilhaben“ (SWr 2021)� das ist politisch-
historische Bildung, die die zielgruppe in ihrer Lebens-
wirklichkeit abholt� Wie erfolgreich das Projekt wirklich 
war (längerfristig viele Views, inhaltliche reaktionen 
der folgenden auf der Plattform), bleibt allerdings bis 
zu seinem abschluss im März 2022 noch abzuwarten�

Fritz Beise, M.A. ist abgebrochener Informatiker, 
abgeschlossener Historiker und Soziologe und 
Projektleiter Digitalisierung der Weiterbildung bei 
der Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit und Leben 
Mecklenburg-Vorpommern e.V.

www.arbeitundlebenmv.de

Das Projekt wird aus Mitteln des  
Landes Mecklenburg-Vorpommern gefördert.
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»Digitale Bildung ist 
kein Ersatz, sondern eine 
Ergänzung für analoge 
Formate« 

Samir ČOLIĆ

Impulse zur Vielschichtigkeit 
der digitalen Transformation in der 
politischen Erwachsenenbildung 
bei Arbeit und Leben

Die politische Erwachsenenbildung bei Arbeit und Leben ist von 
einem zunehmenden Eingang digitaler Bildungsangebote geprägt. 
Bedingt durch die pandemischen Einschränkungen des öffentli-
chen, berufl ichen und privaten Lebens, begann ab 2020 eine stete 
Phase der didaktischen und konzeptionellen Diversifi kation, deren 
Kern eine umfangreiche Entwicklung hin zu unterschiedlichen 
Konzepten für Online-Seminare und Hybrid-Veranstaltungen, digi-
tale Produkte für virtuelle Selbstlernphasen sowie eine bundesweit 
steigende Fülle an internen Expertisen hinsichtlich „guter“ digi-
taler Didaktik bildet – ein Wandel, der sich, angesichts der Paralle-
lität von Chancen und Herausforderungen, seitdem in einem 
fortwährenden Werden und Erfi nden befi ndet. 

© Leon on Unsplash
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in Kooperation des Bundesarbeitskreises arbeit und 
Leben und dem SiNuS-institut für Sozial- und Markt-
forschung wurde im rahmen des Modellprojekts 
„Blickwechsel: Neuausrichtung der zielgruppenarbeit 
in der politischen Erwachsenenbildung bei arbeit und 
Leben“ eine Expertise erstellt, die systematisiert auf 
die zentralen anforderungen dieses transformations-
prozesses blickt und Schlüsselkriterien guter digitaler 
didaktik zusammenfasst�  
Nachfolgend werden die zentralen Ergebnisse aus 
der erstellten Expertise vorgestellt, deren aufbau 

top-down-fragen bildeten: zunächst erfolgten stra-
tegische fragestellungen zur politischen Erwachse-
nenbildung bei arbeit und Leben sowie Einschätzun-
gen zur digitalisierung, bevor der fokus zunehmend 
auf didaktisch-konzeptionelle aspekte und die Praxis 
digitaler politischer Bildung gerichtet wurde� Befragt 
wurden jeweils die pädagogischen Mitarbeiter*innen, 
teamer*innen und Mitglieder der Geschäftsführungen  
aus den Landesarbeitsgemeinschaften sowie des 
Bundesarbeitskreises arbeit und Leben zu ihren  
Erfahrungen und Einschätzungen�

Grundlegend äußerten alle Befragten eine hohe ideelle 
identifikation mit den Bildungszielen und Grundwer-
ten von arbeit und Leben, deren Hauptmerkmal in 
der Befähigung zur urteilsbildung, Wahrnehmung der 
eigenen rechte vor allem für sozial und bildungsspe-
zifisch Benachteiligte sowie einer hervorgehobenen 
ausrichtung auf Empowerment gesehen wird� der 
politischen Erwachsenenbildung bei arbeit und Leben 
wird ausgehend von diesem organisationsspezifi-
schen Profil eine signifikante Relevanz zugesprochen: 
Aktuelle gesamtgesellschaftliche Konfliktlinien im 
Zusammenhang der Klimakrise, globaler Konfliktla-
gen sowie kontinuierlicher Migrationsbewegungen 
und einer steigenden sozial-ökonomischen ungleich-
heit würden in entsprechenden angeboten beson-
ders hervorgehoben, kontrovers und zugleich mit 
fokus auf konkrete positive Veränderungspotentiale 
hin diskutiert� Gegenwärtig sei dies im rahmen von 
Veranstaltungen zu den themenfeldern demokratie 
und Populismus sowie ökologie und Nachhaltigkeit 

zu beobachten� auch für die zukunft schätzen die 
Befragten die Bedeutung der genannten themen und 
damit gemeinsam die rolle der politischen Erwachse-
nenbildung als besonders hoch ein� da die Bildungs-
angebote für Erwachsene in der regel im rahmen 
von Bildungsfreistellungen mit förderung durch die 
Bundeszentrale für politische Bildung oder durch die 
Weiterbildungsgesetze der länder stattfindet, äußern 
die Befragten zugleich eine deutliche Sorge vor abneh-
menden arbeitnehmer*innen freiheiten und damit der 
Wahrnehmung der politischen Erwachsenenbildung 
im zuge der arbeitswelt 4�0� Hierzu gelte es unter der 
Prämisse der teilnehmendenorientierung kontinuier-
lich die Leitfrage „mit welchen themen und in welcher 
form können Menschen „abgeholt“ werden?“ im eige-
nen arbeitsalltag widerzuspiegeln, wofür die Befrag-
ten häufige Perspektivwechsel, Empathiefähigkeit und 
ein diverses Netzwerk an lokalen Kooperationspart-
nern als zentrale „Gelingensfaktoren“ benennen� 

Zur Rolle der politischen Erwachsenenbildung  
bei Arbeit und Leben
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Geprägt durch den ausbau der internen technischen 
ausstattungen sowie der damit einhergehenden an- 
eignung neuen anwendungswissens wird digitalisie-
rung zunehmend als gestaltbarer Prozess wahrge-
nommen, der nicht als Ersatz, sondern als Ergänzung 
bestehender routinen verstanden wird� die wesent-
lichen Vorteile werden derzeit hinsichtlich der reduk-
tion von reisezeiten und -kosten für digitale transfer-
treffen mit Kooperationspartnern und Kolleg*innen 
sowie der vereinfachten gemeinsamen Ergebnissiche-
rung gesehen� auch mit Blick auf den gesamtgesell-
schaftlichen digitalen Wandel überwiegen insgesamt 
deutlich die optimistischen Einschätzungen:  
„Die Menschen kommen näher zusammen: Es ist  
einfacher sich zu vernetzen durch digitale Möglich- 
keiten. Damit gehen Veränderungen einher, vor allem 
in Partizipationsprozessen.“ 

dass es bereits eine große und stetig wachsende 
fülle an digitalen tools, virtuellen Plattformen und 
verfügbarer Hardware gibt, der digitalisierungspro-
zess an sich also bereits weit fortgeschritten ist, wird 
im eigenen arbeitskontext als große Herausforderung 
gesehen� Sich in den Möglichkeiten des technisch 
Verfügbaren zu orientieren und dabei „fehlertoleranz“ 
zuzulassen, wird mehrheitlich als hoher ressourcen-
aufwand erfahren, der vor allem mit Blick auf die 
anforderungen der zielgruppen in der politischen 
Erwachsenenbildung verunsichernd wirkt� So war die 
zeit unmittelbar nach Beginn der Einschränkungen für 
Präsenzveranstaltungen von der Suche nach einem 
„Gespür“ für die Bedürfnisse von teilnehmenden im 
digitalen raum geprägt�

Digitalisierung und digitaler Wandel

© 123RF Lizenzfreie Bilder, / topvector
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Seit ausbruch der Pandemie wird ein sehr hohes 
tempo der Veränderungen in der politischen Erwach-
senenbildung bei arbeit und Leben wahrgenommen� 
diesem Prozess stehen die Befragten weitestgehend 
entschlossen und neugierig gegenüber – befinden 
sich aber (zum zeitpunkt der jeweiligen Befragung) 
in unterschiedlichen ausgangspositionen: teilweise 
wurden neue Konzepte mit zielgruppen erprobt und 
evaluiert, teilweise wurde gerade erst die eigene fort- 
und Weiterbildung für den umgang mit neuen digi-
talen tools und Endgeräten abgeschlossen und rein 
konzeptionell auf das eigene Bildungsprogramm über-
tragen� aus den rückmeldungen ergaben sich nach-
folgende Einschätzungen und Kriterien zur digitalen 
politischen Bildungspraxis mit Erwachsenen:

Grundlegende Partizpationspotentiale und Barrieren: 
Mehrheitlich zeichnet sich ab, dass mit den Mög-
lichkeiten einer digitalen didaktik in der politischen 
Erwachsenenbildung zugänge zu neuen, heterogenen 
zielgruppen geschaffen wurden� diese seien nicht 
nach Milieus, sondern nach „Lebensphasen“ (ab dem 
30sten Lebensalter, mitten im Berufs- und Privatle-
ben) klassifiziert. Dies wurde auf den zeitlichen Faktor 

(bestimmter) digitaler formate zurückgeführt, da sie 
kürzer dauern und die teilnahme ohne längere an- 
und abreisen möglich sei� ferner würde Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität ein neuer zugang zu 
politischer Erwachsenenbildung ermöglicht: „Der 
wahrnehmbare Abbau von Barrieren gilt genauso für 
Menschen, die körperliche Beeinträchtigungen haben 
und mit dem Rollstuhl nicht überall hinkommen. Auch 
wenn jemand nicht mehr so gut sieht: auf dem eigenen 
Schirm zu Hause mit Unterstützungssoftware ist die 
Teilnahme an einem Seminar viel einfacher.“ Hinsicht-
lich sogenannter bildungs- und sozialbenachteiligter 
zielgruppen ist im rahmen der Expertise jedoch deut-
lich umstritten, inwiefern diese im rahmen digitaler 
Bildung vermehrt oder besser zu erreichen seien�  
als herausfordernde Kriterien wurden hierzu eine 
mangelnde technische ausstattung und schlechte 
internetverbindung seitens der teilnehmenden sowie 
ein erhöhter Betreuungsaufwand bereits mit Beginn 
der anmeldung genannt� 

Austausch und Vermittlung im digitalen Raum: Nach 
Einschätzung der Befragten ist eine gelungene Kom-
munikation die große Herausforderung digitaler 
Bildungssettings� dies wird teilweise auf das Vorherr-
schen geringer akzeptanz digitaler formate bei teil-
nehmenden zurückgeführt, zugleich aber auch auf die 
erschwerte digitale umstellung seitens der teamen-
den selbst: „Die Zurückhaltung von vielen Personen ist 
nochmal eine andere. Es ist schwieriger zu diskutieren 
oder zusammen ins Gespräch zu kommen. Wenn man 
dann mit 10, 15, 20 Leuten im virtuellen Raum sitzt, da 
ist die Bereitschaft doch nicht so schnell da, das Wort 
zu ergreifen oder die Zurückhaltung einfach größer.“ 
So wurde zwischenzeitlich zwar ein anstieg an teil-
nehmenden wahrgenommen, jedoch zugleich auch 
eine reduzierung von austausch� Vor allem durch die 
andersartigkeit der Pausen im Vergleich zu analogen 

Digitale Didaktik in der politischen Erwachsenenbildung

© Daniel Thomas on Unsplash
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formaten wurden öfters eingeschränkte aufmerksam-
keitsspannen und schnellere Erschöpfungserschei-
nungen geschildert� dies führten die Befragten zudem 
auch auf eine sich einstellende „digitale Verdrossen-
heit“ zurück: „Analoge Veranstaltungen werden in der 
Annahme, ein wichtiges Abgrenzungsmerkmal zum 
digitalen Berufsalltag zu sein, besucht.“

Hinsichtlich der wirksamen Stärkung von austausch 
und Vermittlung im digitalen seien grundlegend die 
Kompetenzen und die Qualifizierung der Teamen-
den gefragt� die anwendung von tools sollte dabei 
im optimalen fall auf ein notwendiges Minimum 
reduziert und zugleich auf maximale Beherrschung 
ausgerichtet werden� die digitale Lernumgebung 
sollte so für alle Beteiligten möglichst einfach und 
niedrigschwellig gestaltet sein� Bereits im Vorfeld der 
Veranstaltung, so die bisherige Erfahrung mit online-
Seminaren der Befragten, sollte die einbindende Kom-
munikation mit den teilnehmende beginnen� Hierbei 
fanden exemplarisch eine abfrage der teilnehmen-
denerwartungen sowie eine transparente Beschrei-
bung der verwendeten technik und tools mit raum 
für rückfragen und unterstützung statt� 

Themen für „digitales Lernen“: die Befragten äußerten 
einen hohen Bedarf nach abgrenzung von themen, 
die ausschließlich in Präsenz stattfinden sollten und 
themen für neue, vordergründig digitale formate�  

im rahmen von digitalen formaten sei den themen 
Vorzug zu geben, die sich mit digitalität an sich 
beschäftigen und deren eigene digitale Medialität 
inhaltlich aufgearbeitet bzw� in die diskussion einge-
bunden werde� Sensible themen wie armut, Gewalt 
oder Mobbing, so die einstimmige Überzeugung, 
sollten nur in geschützten räumen im rahmen von 
Präsenzformaten behandelt werden�

Ausbau neuer Formate und Methoden: die arbeit an 
neuen formaten hat insgesamt ein Gefühl des „Neu-
beginns“ ausgelöst: die pädagogischen Mitarbeiten-
den haben die Phase seit ausbruch der coronapande-
mie als „Stunde Null“ und chance empfunden, das
Portfolio an angeboten zu modernisieren und dabei 
große freiheiten in ihrer jeweiligen Kreativität und 
umsetzung in der politischen Erwachsenenbildung 
empfunden� So wurde die Einschätzung geteilt, dass 
„die digitale Umstellung teilweise „Schwachstellen“ 
einzelner Formate überhaupt erst aufgezeigt“ habe� in 
der Überwindung von Gewohnheiten wird deshalb ein 
essenzielles Kriterium für den ausbau neuer formate 
und Methoden gesehen� Bestehendes „nur“ digital 
zu übersetzen, wird dabei entschieden als falscher 
ansatz erachtet� 

Gelungene Kommunikation ist die große  

Herausforderung digitaler Bildungssettings

© Good Faces
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Samir Čolić ist pädagogischer Mitarbeiter beim 
Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben und koor-
diniert das Projekt „Blickwechsel – Neuausrich-
tung der Zielgruppenarbeit in der politischen 
Erwachsenenbildung von Arbeit und Leben“.

www.arbeitundleben.de 

Das Modellprojekt „Blickwechsel – Neuausrich-
tung der Zielgruppenarbeit in der politischen 
Erwachsenenbildung von Arbeit und Leben“ wird 
gefördert durch die Bundeszentrale für politische 
Bildung (bpb).

Ausblick: Der digitale Raum von morgen

Vielfach wurde die hohe Bereitschaft und Motivation 
geäußert, nachhaltig gänzlich neue formate zu pro-
bieren und stetig fortzuentwickeln� die Einbindung von 
Elementen der Gamifi cation in der politischen Erwach-
senenbildung, beispielsweise im rahmen eines virtu-
ellen Escape-rooms zu Verschwörungserzählungen, 
habe gezeigt, wie das „Erfahren“ anderer Lebenswel-
ten in Form digitaler Vermittlung stattfi nden könne. 

die Besonderheit digitaler Methodik wird in genau 
diesem Potential virtueller räume gesehen, welches 
konzeptionell jedoch weiter ausgearbeitet und erprobt 
werden müsse� die Expertise verdeutlichte hierzu 
auch die Sorge, dass (nach der Pandemie) ein „zurück 
zum Zuvor“ stattfi nden könnte und die neuen Chancen 
und impulse für die politische Erwachsenenbildung 
verloren gingen�

die Expertise blickt abschließend auf die künftige 
Perspektive digitaler didaktik in der politischen 
Erwachsenenbildung mit fokus auf die ausrichtung 
und das Selbstverständnis von arbeit und Leben� die 
Vielschichtigkeit des digitalisierungsprozesses solle, 
so die Empfehlung, über die Defi nition von Zielen der 
transformation gerahmt werden� die autor*innen 
gehen von der fragestellung aus, wie dasjenige, was 
arbeit und Leben ausmacht und mit dem sich die 
Befragten besonders identifi zieren, in eine zukünf-
tige form „gegossen“ und auf die ansprüche in der 
digitalen Bildungswelt ausgerichtet werden könne� 
Gegenwärtig ist ein besonderes zeitfenster zu diesen 
fragen gegeben, welches neben der strategischen 
Defi nition von Digitalisierungszielen auch gesamt-
gesellschaftlich ein neues, erweitertes Verständnis 
von Partizipation vor allem für junge Erwachsene in 

der „rush-Hour“ des Lebens über digitale Welten und 
Kanäle integriert� „aufsuchende“ Bildungsarbeit über 
soziale Netzwerke sei hierzu genauso zu probieren, 
wie der weitere ausbau von virtuellen Selbstlernan-
geboten, die im rahmen von online-Seminaren und 
Hybrid-Veranstaltungen thematisch aufgearbeitet 
werden können�

Vor dem Hintergrund der Expertise und der darin 
herausgearbeiteten Handlungsempfehlungen wurde 
im rahmen des Modellprojekts „Blickwechsel“ der 
aktionstag „digitale Politische Bildung bei arbeit und 
Leben“ am 13�10�2021 ausgerichtet und in Koopera-
tion des Bundesarbeitskreises und der Landesarbeits-
gemeinschaften arbeit und Leben an neuen zielset-
zungen und Qualitätskriterien für die künftige digitale 
Bildungspraxis gearbeitet� 
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Einen guten Einstieg gestalten
Methodenkarten für Anfangssituationen, 
Kennenlernen und Warm-Up-Aktivitäten 
in virtuellen Seminaren
WarmUps,	Kennenlernmethoden,	Fokussierungen,	Aufl	ockerungen	–	gehören	einfach	zu	einem	guten	Seminar.	

Doch gerade solche Methoden sind im „digitalen Raum“ oftmals sehr viel schwieriger zu gestalten. 

Die Methodenkarten „Einen guten Einstieg gestalten“ schaffen hier Abhilfe.

die vorliegende Sammlung von 33 Methoden übersetzt „Warmup“-Klassiker wie den „Steckbrief“ oder „ich seh was, was du nicht 

siehst“ in die onlineumgebungen, die nun unseren Bildungsalltag prägen. Mit Methoden wie der „Emoji-Challenge“; „Be with me“ 

oder auch „dein Lieblingsmeme“ werden jedoch auch ganz neue ansätze aufgezeigt, die speziell für onlineseminare, Webinare 

und Videokonferenzen konzipiert wurden�

Die Methodensammlung kann über den Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben bestellt oder einfach heruntergeladen werden.

>> Download
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#wirgehen-
digital 
Wie komme ich als 
NGO zu einer Social 
Media-Strategie?
Ein exemplarisches 
Beispiel

Social Media ist in aller Munde und nicht nur bei 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen eines der 
wichtigsten Kommunikationsmittel. Auch im Bereich 
der Meinungsbildung und bei politischen Themen 
gewinnen die Social Media Kanäle stetig an Rele-
vanz.	Über	herkömmliche	Wege	(wie	Website,	Flyer,	
Publikationen etc.) sind immer weniger Menschen 
gut zu erreichen. Social Media bietet hingegen die 
Chance, gerade jüngere Zielgruppen, spielerisch, 
schnell und direkt anzusprechen. Damit bergen diese 
Kanäle ein nicht zu unterschätzendes Potenzial, um 
auch als Nichtregierungsorganisation (NGO) eine 
größere	Reichweite	zu	entwickeln.	Zeitgleich	stellen	
sich entscheidende Fragen: Wie erarbeite ich mir 
eine Social Media-Strategie mit begrenzten perso-
nellen	und	fi	nanziellen	Ressourcen?	Wie	schaffe	
ich	es,	regelmäßig	zu	posten?	Welche	Maßnahmen	
funktionieren gut und was entpuppt sich ggf. auch 
als Hindernis? 

#Newbie� die abteilung der Politischen Bildung 
von arbeit und Leben Schleswig-Holstein ist seit 
april 2021 unter @arbeitundlebensh auf instagram 
zu fi nden. Aktuell umfasst der Account 55 Bei-
träge, verschiedene Storyhighlights und um die 180 
abonnent*innen� aufgrund der begrenzten personellen 
ressourcen bei arbeit und Leben Schleswig-Holstein 
im Bereich der öffentlichkeitsarbeit stand schnell fest, 
dass wir unser Social Media angebot zunächst gezielt 
auf die abteilung „Politische Bildung“ zuschneiden und 
nicht den anspruch haben, alles abzubilden, was wir 
als gemeinnützige Bildungs- und Beratungseinrich-
tung anbieten� auch wenn perspektivisch und lang-
fristig angestrebt ist den onlineauftritt auszubauen, 
war die erste lesson learned: 

»Realistisch die eigenen Ressourcen 
einschätzen und erreichbare Ziele 

stecken. Für uns heißt das, zwei 
Postings in der Woche einzuplanen.« 

anna tÖtter
Vivian ScheiBe

funktionieren gut und was entpuppt sich ggf. auch 
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als gemeinnützige Bildungseinrichtung ist es uns 
ein zentrales anliegen über politische themen zu 
informieren und die Meinungsbildung zu unterstüt-
zen� dies tun wir zum einen in unseren klassischen 
formaten wie Bildungsurlauben oder Projekttagen� 
Bedingt durch die Verschiebung von diskursen in den 
digitalen raum und die wahrzunehmende Polarisie-
rung in der Gesellschaft, sehen wir uns aber auch 
verpfl ichtet, digital, Courage für Menschenrechte und 
demokratie zu zeigen� Gesellschaftspolitische the-
men sind allerdings nicht so „like-bar“ wie tierfotos, 
Livestyle-tipps oder lustige Videos� Entsprechend 
schwieriger ist es reichweite aufzubauen und Likes 
zu generieren� Wir probieren deshalb verschiedene 
formate aus, die wir in regelmäßigen abständen 
wechseln� Besonders gut geht bisher das Vorstellen 
von Materialien oder Veranstaltungen� das liegt auch 
daran, dass die Netzwerkpartner*innen, die an der 
Erstellung beteiligt waren, ein Eigeninteresse haben 
zu „liken“, besonders, wenn man sie im foto ver-
netzt� Weniger Likes müssen aber nicht automatisch 
für eine fehlende zustimmung sprechen, wie sich in 
Gesprächen mit follower*innen gezeigt hat� Ein Post 
über „Racial Profi ling“ mag beispielsweise nicht dazu 
animieren, sein Gefallen auszudrücken, gleichwohl er 
gut informiert hat� So verlassen wir uns bei unserem 
format „Begriffe-dienstag“, in dem wir in verständli-
cher Sprache jede Woche einen Begriff der politischen 
Bildung erklären, auf unsere Grundidee, Jugendliche 
und Multiplikator*innen gleichermaßen anzusprechen 
und sind mit der stabilen anzahl von Likes im Mittel-
feld erstmal zufrieden� für uns war eine dritte lesson 
learnd daher:

»Sich nicht entmutigen und nicht nur von 
Likes leiten zu lassen, sondern die eige-
nen Themen in den Fokus zu stellen.«

im rahmen eines internen Workshops und einer 
agenturberatung ging es für uns dann darum, neben 
der abwägung der chancen (bspw� Verschiebung der 
Meinungsbildung in den digitalen raum, Erreichbar-
keit von zielgruppen) und risiken (bspw� datenschutz, 
umgang mit (Hass)Kommentaren) unsere ziele und 
Zielgruppen ebenfalls realistisch zu defi nieren. Hier-
bei war schnell klar, dass unser klares Standing gegen 
menschenverachtende Einstellungen, unser Engage-
ment für eine vielfältige sowie gerechte Gesellschaft 
und unsere Bildungsangebote in diesen Bereichen 
auch unser Profi l auf instagram prägen sollten. Alle 
Beiträge, egal ob zu einem Gedenktag, aktuellen 
Ereignissen oder zur ankündigung einer Veranstal-
tung, werden daher aus dieser Perspektive geschrie-
ben� Neben der inhaltlichen Stringenz entschieden wir 
uns dazu, auch ein einheitliches design einzuführen, 
sodass bestimmte Postings immer im selben design 
erscheinen und somit einen Wiedererkennungswert 
haben� die zweite lesson learned war für uns somit:

»Das eigene Profi l defi nieren 
und einen roten Faden für 

den Onlineauftritt festlegen.«
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Wenn ihr 100 abonnent*innen erreicht, verrät euch 
instagram insights, wie informationen über eure 
follower*innen (alter, Wohnort etc�) aber auch an 
welchen tagen und zu welcher tageszeit diese am 
aktivsten sind� Entsprechend könnt ihr eure Posting-
zeit und/oder eure inhalte anpassen� am meisten 
reichweite bringen aktuell reels – ein Videoformat, 
das ermöglicht, kurze Videos zu bearbeiten und zu 
teilen� die funktion bedarf etwas Übung und ist 
gerade am anfang mit etwas zeitaufwand verbunden� 
aber der zeitaufwand lohnt sich� auch wenn ihr, wie 
wir, keine Social-Media-Expert*innen seid, lässt sich 
Vieles ausprobieren und lassen sich Wege fi nden, 
themen der politischen Bildung an noch mehr Men-
schen zu bringen� Wie wäre es zum Beispiel mal 
mit einer Mitmachaktion? daher folgen wir unserer 
fünften lesson learnend:

»Einfach mal ausprobieren. 
Interaktive Formate, Videos und per-

sönliche Einblicke (bspw. in den Büro-
alltag) generieren Aufmerksamkeit und 

können die Identifi zierung mit den 
Inhalten unterstützen. Darauf möchten 
wir in der Zukunft den Fokus legen.« 

Wieviel arbeit macht das Ganze denn nun? zu Beginn 
haben wir viel arbeit investiert� um ein Gefühl dafür zu 
bekommen, wie gesellschaftspolitische themen für 
unsere zielgruppen auf instagram attraktiv dargestellt 
werden können, haben wir fortbildungen und Work-
shops besucht und uns beraten lassen� da immer 
wieder darauf verwiesen wird, wie wichtig gute fotos 
sind, haben wir zudem etwas Budget für fotos ein-
geplant und eine interne fotodatenbank aufgebaut� 
Schließlich läuft es darauf hinaus, dass wir alle Posts 
oder ideen für Posts in einem redaktionsplan festhal-
ten und einmal im Monat den folgemonat vorbespre-
chen. Fotos fi nden wir oft ganz einfach und kostenlos 
auf der fotoplattform unsplash, textfotos erstellen 
wir mit der app caNVa und mit der Handykamera 
lassen sich ebenfalls gut Eindrücke einfangen und 
verwenden� unsere vierte lesson learned ist daher:
 

»Budget und Zeit für Fortbildungen 
und Fotosuche einplanen. 

In einem Redaktionsplan Inhalte für 
den Folgemonat vorplanen.« 

Vivian Scheibe ist Bildungsreferentin bei Arbeit 
und Leben Schleswig-Holstein und Beauftragte 
für Social Media. 

anna tötter ist Bildungsreferentin und stellv. 
Geschäftsführung bei Arbeit und Leben 
Schleswig-Holstein

www.arbeitundleben-sh.de
Instagram: @arbeitundlebensh
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Politische 
Bildung geht
spazieren – 
Auf Orts- 
erkundung 
mit Action-
bound 
Konzeption, Umsetzung  
und Herausforderungen

inga SteeNGraFe
christian WeBer

Pandemiebedingt sind viele Menschen 
wohl so oft spazieren gegangen wie 
noch nie. Während Seminarange-
bote und vieles mehr abgesagt wer-
den mussten, blieb häufig kaum eine 
andere Freizeitbeschäftigung als der 
Gang durch die Nachbarschaft – mit 
anderthalb Metern Abstand zum*zur 
Gesprächspartner*in. Und genau hier 
setzen wir an: Unsere Bounds sind 
interaktive Ortserkundungen, die kos-
tenlos in einer App gespielt werden 
können. Dafür lädt man die App Action-
bound auf das Smartphone und scannt 
den QR-Code des Bounds, den man spie-
len möchte oder lässt einfach Bounds 
in der Nähe suchen. Und schon kann es 
losgehen! Für alle richtig beantworteten 
Fragen und erfüllten Aufgaben gibt es 
Punkte, sodass man kann die Bounds 
auch gut gegeneinander spielen kann.

Actionbounds können ortsbezogen oder ortsunabhängig sein 

© Laura Lauch on Unsplash
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Wie erstelle ich selbst einen Bound? 
Worauf kommt es hierbei an?

Was heißt das für Politische Bildung?

Bei der Konzeption und Gestaltung eines Bounds 
stellen sich zunächst viele grundlegende fragen, von 
denen wir hier nur auf einige kurz eingehen können:
zentral ist die ansprache der potenziellen Nutzer* 
innen� Besonders die Beschreibung und der auftakt 
eines Bounds sind wichtig, damit schnell und leicht 
erfasst werden kann, worum es thematisch geht�  
die Bounds können je nach thema und zielgruppe 
unterschiedlich gestaltet werden� Von verspielten 
Bounds mit vielen aufgaben und Quizfragen bis zu 
eher sachlich-informativen Stadtrundgängen ohne 
derlei Elemente ist vieles möglich� doch nicht jedes 
thema eignet sich für einen actionbound�  
Es existiert generell seit Jahren eine ausführliche 
debatte um chancen und Grenzen von der Verbindung 
des Spielens mit inhalten der politischen Bildung oder 
Bildung überhaupt, u�a� unter dem Schlagwort Serious 
Gaming, die den rahmen dieses artikels sicher spren-
gen würde� dennoch stellen sich auch in der Überset-
zung teile unserer inhalte von Präsenzseminaren in 
Bounds diesbezüglich fragen: Eignet sich ein thema 
für ein Spiel, und wie wird das entschieden?  
falls ja, was heißt das für die Übersetzung von  
inhalten in dieses format?
 

Ein thema in ein Spiel zu überführen, bedeutet nicht, 
dass es albern werden muss� trotzdem sind wir 
überzeugt davon, dass sich nicht jedes thema für 
einen actionbound eignet� das liegt durchaus auch an 
design-Elementen, die wir als Erstellende nicht beein-
flussen können. Für richtig gelöste Aufgaben werden 
Punkte vergeben� diese werden durch Groschen, wel-
che in ein Sparschwein fallen, symbolisch dargestellt� 
dies ist aus unserer Sicht eine nicht ganz unproble-
matische Weise, (Lern-)Erfolg in Geld darzustellen� 
Eine andere Symbolik ist bisher jedoch nicht verfügbar�  
für die thematisierung von nationalsozialistischen 
Verbrechen, wie dem raub von Vermögen von NS- 
Verfolgten oder von rassistischen unterschieden in  
der ohnehin geringen Entlohnung von zivilen zwangs-
arbeitenden im Nationalsozialismus, eignet sich  
diese Symbolik beispielsweise nicht� 

Von hoher relevanz ist auch, sich bei den gestell-
ten fragen und antwortmöglichkeiten über sugges-
tive oder gar manipulative Lenkungen Gedanken zu 
machen und diesen vorzubeugen� Wissensfragen  
eigenen sich für eine Punktevergabe am besten� 
>> 

Viele unserer Präsenzseminare führen an authenti-
sche orte� dort können wir den ort erkunden, etwas 
über ihn erfahren, input geben und eine diskussion 
anregen� zum einen kann ein Bound ein alternatives 
angebot darstellen, wenn pandemiebedingt Präsenz-
seminare ausfallen� zum anderen kann der Bound in 
Seminare und sogar in Webinare integriert werden:  
die teilnehmenden spielen in Kleingruppen und kom-
men im anschluss für eine gemeinsame auswertung 

und diskussion wieder zusammen� dies ermöglicht 
eine vertiefte auseinandersetzung mit dem jeweiligen 
thema, die der Bound allein nicht in diesem umfang 
leisten kann� Bounds sind also kein zukünftiger 
Ersatz für Seminare, sondern können es interessier-
ten ermöglichen, sich einem thema selbstständig zu 
nähern und zudem als interaktives und abwechslungs-
reiches Element im Seminar dienen�
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>> 
Bei fragen, auf die es keine eindeutig richtigen  
antworten gibt, sollte es vermieden werden, Punkte 
für vermeintlich richtige antworten zu geben� Gerade 
bei fragen nach individuell-persönlichen Handlungs-
optionen in fiktiven Situationen oder Szenarien sollte 
auf Moralisierungen verzichtet werden, um dem Plu-
ralismus legitimer Werturteile raum zu geben, ohne 
allerdings ethische Standards zu verlassen� 
Von großer Bedeutung ist außerdem, sich der Begren-
zungen des tools bewusst zu sein� anders als im 
Seminarkontext kann der Bound keine aufgeworfenen 
Nachfragen beantworten� auch das diskutieren von 
abgerufenen Erfahrungen und ausgelösten Gefühlen –  
ein zentraler aspekt von Politischer Bildung – ent-
fällt� Es sei denn das Spielen eines Bounds wird in ein 
Seminar eingebettet� in der Erprobung wurde dabei 
deutlich, dass das tool kein Ersatz für einen Work-
shop oder ein Seminar sein kann� 
 
Eine weitere, ganz praktische Frage ist, wo der 
Bound gespielt werden soll? Wenn orte tatsächlich 
aufgesucht werden sollen, kann dies durch fragen, die 
nur mit informationen von vor ort beantwortet wer-
den können, oder durch das physische Erreichen von 
GPS-Koordinaten erfolgen� Es ist aber auch möglich 
den Bound so einzurichten, dass derlei fragen über-
sprungen werden können� oder aber man verzichtet 
auf derlei ortsgebundene Elemente, sodass der Bound 
an jedem beliebigen ort mit internet spielbar ist� Bei 
ortsgebundenen Bounds empfiehlt es sich nach Mög-
lichkeit einen Startpunkt mit öffentlichem WLaN aus-
zuwählen, damit sich Nutzer*innen dort den Bound 
herunterladen können und für das Spielen nicht auf 
die Nutzung ihrer mobilen daten angewiesen sind� 

Auch bei der Gestaltung des Bounds gibt es  
einiges zu beachten:
• Es empfiehlt sich bei den Antwortmöglichkeiten 

von Quiz-fragen möglichst keine freitextfelder  
zu gebrauchen, sondern benutzer*innenfreundlich 
auf anklickbare antworten zu setzen�

• leider fehlt bei der Anwendung Actionbound  
 eine art Historie, bei der die Schöpfer*innen der   
 Bounds nachverfolgen können, wo sie wann  
 welche änderungen vorgenommen haben�
• Bilder oder gar Videos machen den Bound in der

regel interessanter, dabei ist allerdings neben der 
Bildsprache auch auf die rechte von urheber*innen 
zu achten� 

zuletzt ist die actionbound GmbH eine kommerzielle  
Anbieterin. Sich für eine kostenpflichtige lizenz bei  
actionbound zu entscheiden heißt auch, sich in eine 
gewisse abhängigkeit zu begeben� denn sollen die 
Bounds langfristig auffindbar und spielbar bleiben, 
muss die Lizenz jährlich neu erworben werden� 
Gerade bei kurzzeitiger Projektförderung ist dies  
im Sinne der Nachhaltigkeit des pädagogischen  
digitalen angebots ein bedenkenswerter aspekt�
>>
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inga Steengrafe ist und christian Weber war Referent*innen der  
Politischen Bildung bei Arbeit und Leben Berlin-Brandenburg DGB/ 
VHS e. V. Die digitalen Bildungsbausteine der Landesorganisation 
Arbeit und Leben Berlin-Brandenburg sind hier zu finden:

www.berlin.arbeitundleben.de
www.berlin.arbeitundleben.de/digitale-bildungsbausteine

Förderung: Die Bildungsbausteine wurden im Rahmen der flexibilisierten 
Richtlinienförderung der Bundeszentrale für politische Bildung erstellt.

Zu unseren Bounds

Arbeit und Leben Berlin-Brandenburg bietet zahlreiche Actionbounds 
zu unterschiedlichen Themen

da pandemiebedingt lange keine Präsenzseminare 
stattfinden konnten, haben wir die Zeit genutzt, um 
eigene digitale Bildungsbausteine zu produzieren, 
die interessierte ggf� auch außerhalb eines Seminars 
nutzen können� Neben Videos und audios sind hierbei 
11 actionbounds entstanden, die in Berlin, Neurup-
pin, der Sächsischen Schweiz oder ortsunabhängig 
gespielt werden können (u�a� in zusammenarbeit 
mit Educat e�V� und a tip: tap e�V�)� die Mehrheit der 
Bounds führt an verschiedene orte (zu fuß oder mit 
dem fahrrad) und deckt hierbei thematisch ein brei-
tes Spektrum ab: Historisch-politische Bounds zur 
arbeiter*innenbewegung oder Berliner Stadtentwick-
lung, Bounds zum thema Nachhaltigkeit und Wasser 
oder soziale themen wie obdachlosigkeit in Berlin 
und institutioneller rassismus�

 

Hierbei wurden je nach Bound unterschiedliche  
Elemente genutzt: 
• Die Aufgabe, eine bestimmte Koordinate zu finden.  
 GPS erkennt, ob die Spieler*innen an den richtigen   
 ort gelangt sind�
• Input durch Text, Bilder, Videos oder Audios.
• Quizfragen: Schätzfragen, Multiple choice,  
 freie antworten�
• Suchauftrag: Etwas Bestimmtes finden und  
 dort ein Selfie machen, wie zum Beispiel vor  
 einem denkmal� 

in den Bounds werden inputs, die Wissen zu einem 
thema oder ort vermitteln und spielerische Elemente, 
die Wissen oder Meinungen abfragen, abgewechselt� 
Freiberufliche Dozierende, die normalerweise einen 
Bildungsurlaub geleitet hätten, konnten ihre inhalt-
liche Expertise nun in einem Bound umsetzen und 
haben dabei auch ihre eigenen digitalen Kompetenzen 
weiter ausgebaut� durch die enge thematische anleh-
nung an geplante Bildungsurlaubsseminare, können 
die erstellten Bounds passgenau in unsere geplan-
ten Präsenzseminare als neues Element eingebaut, 
in ihnen erprobt und im anschluss ggf� überarbeitet 
werden� zuletzt möchten wir noch auf die Möglichkeit, 
mit teilnehmenden in einem Seminar selbst Bounds 
zu erstellen, verweisen� dies haben wir bisher nicht 
erprobt, es bietet aber sicherlich spannende pädago-
gische Möglichkeiten� 
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Historische 
Spuren-
suche via 
Smartphone 
Neuer interaktiver 
Stadtrundgang zum 
Nationalsozialismus 
in Oldenburg als 
Beispiel für ein 
niedrigschwelliges 
digitales Bildungs-
angebot 

Nahezu jede*r trägt heutzutage mit dem Smartphone eine 
Möglichkeit in der Hosentasche herum, praktisch jede beliebige 
Information jederzeit an jedem Ort abzurufen. 
Es drängt sich also geradezu der Gedanke auf, hier Angebote 
zu schaffen, die dazu motivieren diese Ressource auch für die 
historische Bildungsarbeit nutzbar zu machen. Dies wird auch 
dadurch erleichtert, dass mittlerweile Plattformen existieren, 
die das Erstellen von digitalen Angeboten auch ohne besondere 
Programmierkenntnisse ermöglichen. In diesen können ent-
sprechende Ideen im Rahmen einer intuitiven Arbeitsumgebung 
mit zahlreichen Gestaltungsmöglichkeiten umgesetzt werden. 
Die Nutzer*innen müssen lediglich die App und das jeweilige 
Projekt herunterladen und schon kann es losgehen.     

Kevin MeNNeNGa

Der Stadtrundgang integriert sowohl wichtige Erinnerungsorte 
als auch bereits bestehende Informationstafeln
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Vor diesem Hintergrund hat die bei der Bildungsver-
einigung arbeit und Leben Niedersachsen angesie-
delte Koordinierungsstelle gegen rechtsextremismus 
und fremdenfeindlichkeit innerhalb der kostenlosen 
app „actionbound“ die Möglichkeit geschaffen, einen 
wichtigen teil der regionalgeschichte zu erkunden� 
der rundgang zu dem thema Nationalsozialismus 
in oldenburg führt auf knapp vier Kilometern über 
zehn Stationen vom Pferdemarkt, einem zentralen 
Verkehrsknotenpunkt, durch die innenstadt zum alten 
oldenburgischen Landtag und endet schließlich an der 
Gedenkwand für die jüdischen opfer des Holocausts� 
dabei werden an den Erinnerungsorten aspekte, wie 
mögliche Gründe für die frühen Erfolge der NSdaP in 
oldenburg, Kriegserfahrungen der Bewohner*innen 
der Stadt und auch der zunehmende antisemitismus, 
der schließlich in der Shoa mündete, thematisiert� 
die app stellt an jeder Station informationen und wei-
terführende Links für eine eigenständige recherche 
bereit� die historische Spurensuche wird dabei durch 
spielerische und multimediale Elemente ergänzt und 
motiviert, damit im Sinne eines „Gamifi cation“-An-
satzes (dt. „Spielifi zierung“) die Teilnehmer*innen 
zusätzlich zu einer Erkundung der jeweiligen Stationen� 
die Stationen sind so gestaltet, dass sowohl interes-
sierte Laien als auch Personen mit Vorkenntnissen 
angesprochen werden� der interaktive rundgang kann 
im rahmen von schulischer bzw� außerschulischen 
Bildungsmaßnahmen oder auch im Kontext eines 
individuell geplanten Spaziergangs eingesetzt werden� 
der erst kürzlich gelaunchte Stadtrundgang hat 
bereits die aufmerksamkeit des Stadtmuseums 
oldenburg geweckt und soll zukünftig im austausch 
mit weiteren städtischen Kooperationspartnern 
sukzessive erweitert und ergänzt werden�  

Kevin Mennenga ist Bildungskoordinator der Bildungsvereinigung 
Arbeit und Leben Niedersachsen und Projektmitarbeiter der 
Koordinierungsstelle gegen Rechtsextremismus und Fremden-
feindlichkeit in Oldenburg.

www.aul-nds.de
www.koordinierungsstelle-gegen-rechts-oldenburg.de

Die Koordinierungsstelle gegen Rechtsextremismus und 
Fremdenfeindlichkeit wird gefördert von der Stadt Oldenburg.

Spielerische Elemente wie Quizfragen 
bieten Interaktionsmöglichkeiten
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Historische Spurensuche via Smartphone 

https://www.aul-nds.de
https://www.koordinierungsstelle-gegen-rechts-oldenburg.de/


Schritt für Schritt die Bildungsarbeit digitalisieren. 
Das war ab März 2020 plötzlich von gestern. 
Aus Schritten mussten Sprünge werden. 

So auch im Projekt „Jugend und Religion. Politische Jugendbildung 
an Berufsschulen (JuRe)“, ein Verbundprojekt des Bundesarbeits-
kreises mit den Landesorganisationen in Bayern, Hamburg, Hessen, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Thüringen. 

Dabei sind unter anderem folgende Produkte entstanden:

JuRe digital

JuRe-Methodensammlung 
„Digitale Räume öffnen und gestalten. 
Einstieg in die digitale politische Bildungsarbeit“, 2020

In den Kapiteln „Warm ups, Kennenlernen, Inhaltlicher Einstieg, 
Inhaltliche Vertiefung und Auswertung“ werden Methoden zur Gestaltung 
digitaler Formate politischer Jugendbildung vorgestellt. Bei der Auswahl 
und Aufbereitung der Methoden haben die Aspekte Sprachkompetenzen, 
Gruppenzusammensetzung und Rahmenbedingungen – hier vor allem 
technische – eine besondere Berücksichtigung gefunden.

>> Download

Zum Diskurs über Digitalsierungsaspekte 
gibt es die JuRe-Broschüre 
„Vernetzt? Verstrick? Verloren? – 
Meinungsbildung Jugendlicher und digitale Medien“ 

Angelehnt an Beiträge beim JuRe-Fachtag 2020 digital gehen die 
Autor*innen in ihren Beiträgen zwei Aspekten besonders nach:
1. Die Chancen und Risiken, mit denen Jugendliche konfrontiert sind,   
 wenn sie digitale Medien zur Meinungsbildung nutzen, zu erkennen 
 und zu verstehen.
2. Chancen und Risiken für Pädagog*innen und politische Bildner*innen   
 deutlich zu machen, wenn sie Jugendliche in diesem Kontext mit 
 Formaten und Angeboten begleiten wollen.

>> Download
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www.jugend-und-religion.de

https://www.jugend-und-religion.de/images/downloads/JuRe-Broschuere_Digitale_Raeume.pdf
https://www.jugend-und-religion.de/images/downloads/AuL-JuRe_Jugendliche-und-digitale-Medien_2020.pdf
https://www.jugend-und-religion.de
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Foul! – 
Der unsportliche Wüstenmarathon
        Lernspiel

Herzlich willkommen beim berühmt-berüchtigten Wüstenmarathon auf der Kamelinsel. 
Doch das Ereignis wäre längst nicht so legendär, wenn dabei immer alles mit rechten Dingen zuginge: 
Man munkelt nämlich, die Rennleitung sei vor Jahren schon korrumpiert worden und viele vermeintlich 
sportliche Teilnehmer*innen FOULEN wie die Weltmeister*innen! Glaubt ihr nicht? 
Dann schlüpft in die Rollen der Kamele und erlebt den Wüstenmarathon am besten hautnah!

FOUL! ist ein kompetitives Lernspiel mit halbfi ktionalem Inhalt. Das Spiel wurde für Teamende 
und Jugendbildungsreferent*innen zum Einsatz in der politischen Jugendbildung zum Thema 
Diskriminierung in der Arbeitswelt entwickelt.

Das Spiel kann über den Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben bestellt oder in der „printyourself“-Variante
auf dem Jubi Blog heruntergeladen werden: 
https://wuestenmarathon.politische-jugendbildung.blog

politische-jugendbildung.blog

https://www.politische-jugendbildung.blog/materialsammlung/wuestenmarathon
https://www.politische-jugendbildung.blog
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www.basiskom.de

BasisKomPlus Podcast
Arbeitsorientierte Grundbildung

Im Podcast des Projektes BasisKomPlus – Basiskompetenz am Arbeitsplatz 
stärken (www.basiskom.de) geht es um Arbeitsorientierte Grundbildung, kurz AoG.
 
Was passiert in Grundbildungsmaßnahmen im Betrieb? Wer nimmt daran teil? 
Wie entwickelt Arbeit und Leben diese Bildungsangebote? 
Und warum eigentlich?
 
Die Teams bundesweit, Vertreter*innen beteiligter Unternehmen und auch Beschäf-
tigte selbst kommen zu Wort. Mit der Reihe machen wir eine ‚Deutschlandreise‘ 
an verschiedene Projektstandorte.

Laurin Schneider, FSV Mainz 05 und 
Stefanie Heise, Arbeit und Leben 
Rheinland-Pfalz gGmbH

https://www.basiskom.de/homepage.html
https://www.basiskom.de/homepage.html
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bap-Preis Politische 
Bildung 2022
Politische Bildung 
braucht Begegnung

Zum siebten Mal vergibt der Bundesausschuss Politische 
Bildung e.V. den bap-Preis Politische Bildung. Das diesjährige 
Thema der Ausschreibung lautet „Politische Bildung braucht 
Begegnung. Hybride Lernformate, digitale Lernwelten & 
authentische Lernorte.“

Prämiert werden die Projekte, die zeigen, wie gute Politische Bildung mit digitalen oder 

Hybridformaten gelingen kann. Ausgezeichnet werden ausschließlich Projekte, die bereits in 

der Praxis erprobt sind und im Zeitraum von Anfang 2020 bis Ende 2021 stattgefunden haben. 

Bewerben können sich freie Träger, Einrichtungen, Initiativen, Vereine, Verbände und Orga-

nisationen der politischen Jugend- und Erwachsenenbildung. 

Die Preise werden jeweils mit 3.000 € prämiert. Bewerbungen können bis zum 31. März 2022 

eingereicht werden.

Weitere Informationen sowie das Online Bewerbungsformular fi nden sich hier:

https://www.bap-politischebildung.de/preis-politische-bildung-3/

bap-preis-politische-bildung-2022/

© bap

https://www.bap-politischebildung.de/preis-politische-bildung-3/bap-preis-politische-bildung-2022/
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